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Bekanntmachungen dev
- Stadt Wiesbaden.

Personenstandsaufnahme für das Jahr»888/88.
Zufolge Verfügung Königl. Regierung dahier vom

15. v. Mts . ist die Personenstandsaufnahme zur Ein¬
kommensteuer-Veranlagung pro 1898/99 am Mittwoch
den 87 . Oktober er. vorzunehmen.

_Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungs
Vorständen und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen
die nöthigen Formulare zugehen, welche nach dem
Personenstand vom 27. Oktober rechtzeitig vorschrifts
mäßig auszufüllen und zum Einsammeln bereit zu
halten sind.

Wir machen hierbei auf die §§ 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und
Artikel 36 und 37 der dazu ergangenen Ausführungs-
Anweisung des Herrn Finanzministers vom 5. August
1891 aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes
oder dessen Vertreter verpflichtet sind, der mit
der Aufnahme des Personenstandes betrauten
Behörden die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart
anzugeben;

2. daß die Haushaltungsvorständeden Hausbe¬
sitzern oder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge-
hörigen Personen einschließlich der Unter- und

f Schlafstellenvermiether zu ertheilen habe»;
3. daß durch die Personenverzeichnisie die Gesammt

Bevölkerung des Gemeindebezirksnachzuweisen
ist, also sämmtliche Einwohner der Gemeinde,
auch diejenigen, welche zur Zeit der Veran
lagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus

i anderen Gründen zeitweise abwesend sind, sowie
diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu
verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen
sind, in die Hausliste einzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbe
freiungen nur die Veranlagungsbchörden und die Ein
schätzungs-Commissionen zu befinden haben, so sind nicht
nur die Einkommensteuerpflichtigen, sondern alle Ein¬
wohner der Stadt, auch diejenigen, welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie
diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern
zähle», sich aber hier aufhaltcn, in die Hauslisten ein¬
zutragen. Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden
und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus¬
länder machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich
aufzuführen:

a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen
unter Angabe des Verhältnisses, in welchem sie
zum Haushaltungsvorstande stehen, z B. : Ehe
frau, Sohn, Tochter. Schwiegervalcr, Schwieger¬
mutter rc. nebst genauer Angabe des
Standes oderBerufcs derselben . Kinder,
welche behufs ihrer Ausbildung auswärts als Lehr-
linge, Schüler, Studirende n. s. w. vom Haus¬
haltungsvorstande unterhalten werden müssen,
sind gleichfalls namentlich aufzuführen, unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Ge¬
werbes in Colonne 3,

d) die Dicnstbote». Gesellen und Lehrlinge rc..
sofern dieselben bei ihrer Herrschaft reip. bei
ihrem Meister Kost und Wohnung haben, mit
der Angabe, zu welcher Dienstleistung dieselben
ongenoiiiinrn worden sind. z. B. Diener, Knecht,
Hausbällerin. Dienstmädchen. Geselle. Lehr¬
ling u. s. >».;

c) schließlich diejenigen, welche zu dem Haus¬
haltungsvorstande weder in einem Dienstver
hältnisse stehen, noch im Sinne der Steuer
gesetzgebung als zum Haushalte desselben ge¬
hörig betrachtet, werden können, wie einzel-
stehende Beamte, Offiziere, Lehrer, Handlungs-
gehülfen, Schüler der hiesigen Lehranstalten
und dergleichen, auch wenn dieselben in der
Wohnung des Haushaltungsvorstandes nur
Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse
einzutragen, da sie im Allgemeinen nicht als zum Haus¬
halte ihrer Pflegeeltern gehörig zu betrachten, sondern
besonders zu veranlagen sind, falls sie das entsprechende
Alter und Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht
bei ihrer Herrschaft beziehungsweise bei ihrem Meister
wohnen, sind von demjenigen Familienvorstande zu ver
zeichnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle haben.

Wer die oben »uv p»». 1, 2 und 3 von
ihm erforderte Auskunft verweigert , oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder unvoll¬
ständig oder unrichtig ertheilt , wird mit einer
Geldstrafe bis zu 38 « Mark bestraft

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuerndcn
wird anheimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen
bei der Veranlagung in Spalte 9 der Hausliste frei¬
willige Angaben über ihre Einkommensverhältnisse und
diejenigen ihrer Haushaltungs-Angehörigen zu machen.
Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rechtsnachtheilenach sich. Wissentlich un¬
richtige Angaben dagegen haben nach § 66
des Gesetzes vom 24 . Jnni 1881 die Be¬
strafung der betreffenden Personen zur Folge.

In Spalte 13 ist die spezielle Angabe etwa vor¬
handener, die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlicher Verhältnisse
erwünscht.

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten
und Abgaben wie sie am Schlüsse des Formulars zur
Hausliste verzeichnet sind, liegen im Interesse des Steuer
pflichtigen selbst.

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuer¬
veranlagung und zur Aufstellung der Wählerlisten, sowie
für die Gemeindeverwaltung von größter Wichtigkeit ist,

ersuchen wir, alle Colonnen der Hausliste sorg
ältig und wahrheitsgetreu auszufüllen.

Wiesbaden, den 20, Oktober 1897.
Der Magistrat. I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Fisch - Berfteigerung.

Mittwoch , den 27 . Oktober er . Nach
mittags 3 Uhr» werden die größeren Fische
(Karpfln), sowie eine größere Anzahl Goldfische
aus dem Curhausweiher einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt. Den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend,
werden Karpfen unter 28 cm bei dieser Versteigerung
nicht abgegeben. — Reflectanten auf kleinere Fische
znm Zwecke der Aufzucht , resp. znm Einsetzen
in Zuchtweiher , wollen sich behufs Einholung der
erforderlichen polizeilichen Genehmigung, gefälligst recht¬
zeitig schriftlich an die Unterzeichnete Verwaltung
wenden. Städtische Cur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Marie Anna Löw , ge

boren am 25. Juli 1874 in Arfurt, Kreis Oberlahn,
orgt nicht für ihr Kind, so daß dasselbe aus öffent¬

lichen Armenmitteln verpflegt werden muß. • Wir bitten
um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwultnng: Mangold.

Stadtbauamt , Äbth . für Canaltsationswesen
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung eines circa 880 m
langen gemauerten Canales des Profiles
110/60 «in im Dambachthal, von der Neubauer-
straßc aufwärts, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
37 . Oktober 1887 , Vormittags 11 Uhr , ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.
Der Oberingenieur. Frensch.

Curhaus zu Wiesbaden.
Cyklus Ton 10 öffentL Vorlesungen

während der Wintersaison 1897/98.
Abonnements -Einladung.

Die Vorlesungen werden , wie seither , möglichst an
Montagen stattfinden. Die Vorträge des Herrn Geh.
Hofraths Prof. Dr. Willi. Onken müssen — wegen Unab¬
kömmlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen — an
Donnerstagen abgehalten werden.

PROGRAMM:
(Aufgestellt nach der Reihenfolge der Vortrags-Abende.)

I . Historische Tortrage.
Herr Geh. Hofr . Prof . Dr. Wilh. Onken aus Giessen

Zwei Vortrags -Abende.
Themata:

I . Abend : Wahrheit und Dichtung über Don Carlos.
II . Abend : Wallensteins Verrath in Geschichte und

Drama.
H . Verschiedenartige Torträge.

Herr Consul Ernst von Hesse -Wartegg aus Luzern.
Thema : Kaiserhol , Regierung u. Gesellschaft in Japan,

Verbunden mit einer Ausstellung von etwa 150 grossen
farbigen Photographien.

Herr Dr. phil. Julius Ritter von Payer (Nordpol¬
fahrer aus Wien .)

Thema : Nordpol, Südpol u . d. moderne Eisschifffahrt.
Herr Prof . Dr. Max Schmid aus Aachen.

Thema : Hauptströmungen d. modernen Kunst seit 1870.
Erläutert durch grosse Lichtbilder.

Herr Dr. phil. H. Kraeger , Privatdocent an der
Unviversität zu Zürich.

Thema : Tristan und Parsivai , die beiden classischen
Dichtungen des deutschen Mittelalters.

Herr : Gustav Amberg , Physiker aus Berlin.
Zwei populär -wissenschaftl . Experimental -Vorträge :

I . Abend : Versuch einer Darstellung der Ent¬
stehungsgeschichte unserer Erde und des organischen

Lebens bis zum Auftreten des Menschen.
II . Abend : Das Meer und seine Bewohner . — Das

Leben der Tiefsee.
rnl ^ohriftsteller Rieh. Schmidt -Cabanis aus Berlin.
Ihema : Recitation aus des Dichters „Nervösen

Humoresken “.
Herr Prof . Dr. Heinrich Bulthaupt aus Bremen,
lliema : Goethes und Schillers Freundschaftsbund.

Die Unterzeichnete Verwaltung behält sich vor, die
Vorlesungen, je nach der Thoilnahmo, in, grossen oder
weissen Saale stattfinden zu lassen, sowie im Falle einer
Ansage des einen oder anderen clor Herren Redner, geeig¬
neten Ersatz zu gewinnen.

Preise der Abonhomentskr.rten (auf den Namen lautend) :
ein nummerirter Platz für alle 10 Vorlesungen 16 Mark
» Hiehtnummerirtor Platz , „ 10 , ,y

Die Karten können von verschiedenen Familion-Mit-
1™ Q b «°utzt werden. _ Für den Besuch der einzelner,

trage-Abende treten höhere Eintrittspreise ein.
nmeldungen nimmt die Curkasse entgegen.

Städtische Cur-Verwaltung.

gl
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Zamr sg, den 23 . October 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Conceitmeister Herrn. Irmer.Muth.
V. Lachner.
Verdi.
Jos . Strauss.
Frz .Schubert

1. Turner -Marsch
2; Ouvertüre zu „Turandot“
h. Arie , Trinklied und Finale a. „Macbeth“
4. Frohes Leben , Walzer . . - -
5. Am Meer, Lied.
6. Vorspiel zu „Der Meistersinger von

Nürnberg “ .
7. Nachtstück (Notturno ) .
8. Schumann-Album , Fantasie . . « -

Abends 8 Uhr : Abonnements -Concert.
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn. Irmer.

Menderson, Kfm. New-York
Hotel Kaiserbat.

Pohl , Kfm. Idar
Wessel m. Gemahlin Bonn
Pohl m. Gemahlin Leipzig
Schnitzler Cöln
Hastings -Medturst , Gonsul m.

Gemahlin Moskau
Hotel Karpfen.

Macht m. Fr . Eschersheim
Mack m. Fr . Neu-Ulm
Badhaus zur Goldenen Krone,
von Bismarck , Frl . Diez
Schamberg München
Grünbaum , Hotelb . Karlsbad

Hotel Metropole.
Woog

Wagner.
Frz . Ries.
Schreiner.

1. Ouvertüre zu „Norma“
2. I . Finale aus „Oberon “ . . -
3. Tarantelle.
4. Tausend und eine Nacht , Walzer
5. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied“
6. Menuett aus „Manon“
7. Fantasie aus „Robert der Teufel*
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede

Bellini.
Weber.

Stephen -Heller.
Job . Strauss.
Lortzing.
Massenet.
Meyerbeer.
Brüll.

Curhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 24 . Oktober, Nachmittags4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Cur -Orchesters

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig .),

1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerto
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertos werden die Eingangstbüren
uap grossen Saales geschlossen und nnr in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Cnrverwaltung.

Brass m. Fr . u. T . Offenbach
Schwass m. Fr . Berlin
Weyermann Dülken
Günther m. Fr. Bochum
Siegler, Fbkt . Würzburg
Molitor, Lieut . Metz

Villa Nassau.
Mendelsohn, Priv . Paris

Hotel National.
Michaelis Wismar
Kleiner , Lieut . Metz
Einbeck , Ingen , m. Fr . Berlin

Curansialt Bad Nerethal.
Möller, Dir . Cairo
Muhamed, Diener Cairo
Eberts , Stud . München
Hoepfner , Frl . FrankfurtNonnenbot.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr

Kaufmann G. Hernnann auf eine weitere drei¬
jährige Amtsdauer als Schiedsmann des 3. Schiedst
mannS-Bezir!» hiesiger Stadt durch das Präsidium des
König!. Landgerichts bestätigt worden ist.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1897.
Der Magistrat. I . B. : Heß.

_zng ans de«
Civilstandsreaistern der Stadt Wiesbaden

vom 22 . Oktober >827.
Geboren : Am 19. Ott. dem Heizer Ferdinand Maurer

e. T., N. Mina Elisabeth Luise Maria. - Am 17. Okt. dem
Schuhmacher Philipp Kugelstadt t.  N . Frida Sophie Dina.
— Am 16. Okt. dem Taglöhner Wilhelm Bauer e. T., N. Elch
Katharina. — Am 19. Okt. dem Steinhauer Emil Kiesewetter
e. T. — Am 30. Okt. dem Taglöhner Willy Sieser e. S , R
William Friedrich Heinrich Max. — Am 16. Okt. dem Backen
gehülfen Konrad Groß e. T., N. Katharina. — Am 16. Okt. dem
Schutzmann Karl Koche. T., N. Elsa. — Am 17. Okt. dem Tag¬
löhner Heinrich Ernst e. T., N. Maria. — Am 15. Okt. dem
Tüncher und Lackirer Peter -tauche. S ., N. Gustav.

Aufgeboten:  Der chrwittwete Kutscher Johann Friedrich
Thristian Fuch« hier mit Anna Mari» Kunz hier. - Per Backer-
gehülfe Johann Richard Stüllein hier, vorher in Biebricha. Rh.,
mit Lena genannt Karoline Mernberger hier. — Der Mittelschule
lehrer Wilhelm August Ludwig Breidenstein hier mit der WiUw-
des Hoteliers Ämil Rath, Sophie Margarethe, geh. Diesenbach hier.
— Der Herrnschneihergehülfe Friedrich August Karl Peter hier mit
Katharine Pauline Och« hier. — Der p-rwitiw-te Taglöhner Jakob
Müller hier mit Theresia Schmitt hier,

Verehelicht:  Der Kqusmann Max Chqnange zu Trier
mit Rosalie Simon hier.

Gestorben:  Am 21. Okt. der Büreaugehülfe Earl Helfrich,
alt 19I . ö M. 18 T.

Königliche» Standesamt.

Rexroth
Hotel Adler.

Saarbrücken
Nürnberg
Hamburg

Berlin
Crefeld

Langres
Hamburg

Fremden sVerzelcbnisa.
vom 22 . October 1897, (Aus amtlicher Quelle,)

Bunzel, Kfm. Berlin
Semmt, Kfm. Aul
Schlesinger , Kfm. Berlin
Wolf, Kfm. München

Eisenbahn-Hotel
Christoph , Major München
van Nieveit m. T. Arnheim
Boscowitz, Kfm. Nürnberg
Erbert , Kfm. Plauen

Badhaus zum Engel.
Gruber , Frl . Lindau
van Calker München

BrOoor Wale.
Vondlet , Beamter Trier
Griemen, Kfm. Saarbrücken
Wolff, Kfm. Frankfurt
Gersting , Kfm. Frankfurt
Nordmann , Kfm. Paris
Kattwinkel Lüdenscheid
Claudain, Kfm. Paris
Krapelt m. Fam. Altenburg
Kunze , Kfm. Darmstadt
Hellwig, Kfm. Leipzig
Stöckicht , Kfm. Elborfek
Vollmann, Kfm. Düsseldolf
Beutler , Kfm. Berlin

Hotel Hohenzollern.
Hübel Sachsendorf
Steinltzer m. Fr . München

Fischer , 3 Frl.
Sonnenborn , Kfm,
Meyer, Kfm.
Weinborg , Kfm.
Bargehr , Kfm.
Frey

Rahnhaf-Hot«!
Pühl in. Fr . Plettenberg
Weiss Hof
König m. Fr . Remscheid

Hotel Bellevue.
Frhr . von Oberländer , Ritt¬

meister m Gern. Rathenow
Zwei Bücke.

Moritz, Kfm. m. Fr . Halle
Boldener Brunnen.

Dührenheimer , Kfm. Anvers
Brüsseler Hof.

Goltstein , Fr ., Dr . Boppard
Schwarzer Book.

Scliwoon, Cons. Bremerhaven
Schwoon, Frl . Bremerhaven

Cülniacher Hel.
Humana, Hptm. Herzberg

Hotel Einhorn.
Dittmar , Kfm. Stuttgart
Doberg , Kfm. Cöln

Bingen

Ernst Darmstadt
Levi , Kfm. Heilbronn
Fährmann , Kfm. Berlin
Schaich , Kfm. Elberfeld
Willms Solingen
Billmann, Kfm. Wegberg
Gumpel, Kfm. Edenkoben

Hotel da Nord.
Hiltermann , Fr . Osnabrück
Hiltermann Osnabrück
Lande m. Fr . Frankfurt

Pariser Hot.
Callsen Magdeburg
Kroschinski , Dr . Ahlbeck

Pfälzer Hof.
Ochs, Kfm. Frankfurt
Freund , Kfm. Düsseldorf
Dulder , Kfm. Crefeld

Hotel St. Petersburg.
Grandjanin , Melle. Paris

Zur guten Quelle.
Berger m. Fr . Zürich
Hofmann Ruhrort
Mftblinger Münster
Kunz Mühlbach

Quislsana.
von Pfuhlstein Danzig
Lethen », Mrs, Brighton
Hunter , Miss Brighton

Rhein-Hotel.
Paal , Dr . m. Fr . Viersen
Reinhard , Dir , Oberhausen
Graf von Bernsdorff, Lieut.

Karlsruhe
Lüttish Hagen

Hotel Rose.
Hübel , Fr . Sachsendorf
Kraft , Rent . Berlin
Liebreeht , Kfm. m. Fr . u.

Tochter Breslau
Seiler , Fr . m. 2 T . Dresden
Niethauer , Frl ., Bar . Dresden

Weieeee Rots.
Ranir , Kfm- rn- Fr , Kpppio
Schilling-Trygophorns , Fr.

Darmstadt
Beetz, Mad. m Fam,

Amsterdam

Blich m. Tochter Crondall
Pewersdorf , Melle, m. Nichte

Paris
Popham . Mrs. London
Hulbert , Mrs. Glasgow
Gottburg m. Fr . Kissingen
v. Winsloe m. Gemahl . Bonn
Donner , Mrs. m. T. London
Donner , Miss London
Clark London
Staveley m. Tocht . England
Hodge, Miss England
Byng, Kfm. England
Hornby London
Neumann m. Fr . Warschau
Kon m. Fr . St Petersburg
Baum m. Fr . Bad Kreuznach
Baum, Fr . Bad Kreuznach
Schmuck m. Fr . Münster
Mathers m. Fr . Münster
Wolfe, Kfm. m. Mrs., Kind

u. Bed. New-York
Quack, Kfm. Stuttgart
Rothschild m. Fr . Frankfurt
Witting , Priv . London

Römorbad.
Gruber , Frl . Lindau
Calker München

Hotel Sehweinsberg.
Wynen , Kfm. m. Fr . Cöln
Weiss, Kfm. Vallendar
Baumann , Kfm. Linz

Schützunhof.
Lindenstromberg , Beamter m.

Fr . u. Tochter Bielefeld
Woinser Sohwan.

Schibbye, Kfm. Kopenhagen
Hotel Tannbiuter.

Schroth , Kfm. Ludwigshafen
Hecht , Kfm. Wien
Matthias , Kfm. Mainz
Breuning , Kfm. Stuttgart
Wirth , Kfm. Cöln
Kotz , Kfm. Duisburg
van Scheven , Kfm. Cöln
Weiland , Kfm. Elsenfeld

Taunus-Hotel.
Doellstädt m. Fr . Weimar
Willeke m. Fr . Königslutter
Kühl mann m. Fr . Grüne
Gregor , Rent . London
von Keller m. Fr . Pattensen
Klingel m. Fr. Dillenburg

Pension Bastian.
Sahler , Frl . Monsheim

Elisabethenstrass « 17.
Dresden , Kfm. Frankfurt

Geisbergstrasse 14.
Borchers , Hotelbes . m. Fr .,

4 Kindern u. Bd. Norderney
Fünning , Oberlehrer Danzig

Villa Montana
Bornhagen , Amtsr . Köpenick
Bornhagen , Fr . Köpenick

Müllerstrasse 1.
Johns m. Fam. u. Bd. Baden

Neubauerstrasse 3.
Bell, Mrs. Canada
Donald , Miss Carlisle
Donald , Miss Carlisle
Tinling , Mrs. London

Parkstrasse 19.
Kraft Darmstadt

Villa Roma.
von Borck, Fr . Holland
von Borck, Frl . Holland
Brosius, Dr. m. Fr . Sayn

Sonnenbergerstrasse 9.
Mercier, 2 Frl . Haarlem
Staak Friesen , Fr . Berlin

LI. Andere öffentliche Krknnnlmachungen.
Bekanntmachung.

Montag , den 8 . November d. Js ., Mittags
12 Uhr wird das der Konkursmasse der Firma
Marwitz u . Comp ., Rheinische Holzwoll-
sabrik, Commandit Gesellschaft zu Schierstem
zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem
zweistöckigen Wohnhaus, einem Comptoir, einer Scheune,
zwei Ställen, einer Halle, einein Fabrikgebäude, einem
Anbau, Kesselhaus nebst Schuppen und Hofraum, be¬
legen an der Hafen- und Küferstraße und der Rheinischen
Holzwollefabrik Nr. 640 des Stockbuchs, Nr. 106 des
Lagerbuchs von Schierstein, 119,600 Mark taxirt, im
Gerichtsgebäude. Gerichtsstraße2, Zimmer Nr. 61.
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1897.
548 _ Königliches Amtsgericht V

Hotel Vioterla.
von Hees m. Fr . Barmen
Busoni , Prof.
Bolle m. Sohn
Hinlopen , Major
Hinlopen , Frl.
Pyrel , Mad.
Claucb, Frl.

Hatol Woln».
Hubaleck , Assess. Coblenz
von Seel, Priv.
Augspure , Frl.
Müller, Ivfra.
Müller, Kfm,
Metzger, Priv.

In Privathäusern.
Armen-Augenheilanstalt.

Bender , August Schenkelberg
Bender , Margarethe Wetzlar
Hack , Valentin Steinbach
Hofmeister , Anna Frankfurt
Horas , Franz Flörsheim
Hofmann , Ludwig Rückeroth
Grund , Karl Burg Schwalbaoh
Ott , Katharina Breithardt
Rau, August Limburg
Wittge , Anna Aul
Wolf, Philipp Bischofsheim
Prinz , Jakob Krbaeh

Berlin
OynhausenBreda

Breda
Holland
Holland

Engere
München

Bonn
Biebrich

Würzburg

Gemeinsame(ßttsüranfmiluiffe.
Nach erfolgter Genehmigung unseres abgeänderten

Kassenstatuts hat die Zuthellung zu den Mitglieder¬
klassen nunmehr nach dem Alter und Lohn zu
geschehen und ersuchen wir deshalb die Herren Arbeit¬
geber künftig bei Neuanmeldungen die Alters- und Jn-
validitätskarte oder das Arbeitsbuch des Anzumeldenden
gefälligst vorzuzeigen. Bei Anmeldungen solcher Personen,
die bereits Mitglieder der Kasse sind, genügt, wie früher,
die Mitgliedskarte. Gleichzeitig geben wir bekannt, daß,
um den Geschäftsinhabern Weiterungen zu ersparen, die
Feststellung des Aller- der bereits der Kasse angehörenden
Mitglieder demnächst von Beauftragten des Kassenvor¬
standes vorgenommen wird, und richten wir an die
Herren Arbeitgeber das höfliche Ersuchen, den mit diesen
Erhebungen Beauftragten die Arbeitsbücher oder die
Alters- und Jnvaliditätskarte der von ihnen beschäftigten
Personen vorlegen zu wollen.

Das neue Statut tritt mit dem 31. Oktober 1897
in Kraft. 700

Wiesbaden, den 21. Oktober 1897.
Namens des Kassenvorstandes:

Der Erste Vorsitzende: Carl Schnegalberger.
Bekanntmachung.

Samstag , den 22 . Oktober er., Vor¬
mittags v Uhr , werden in dem Hause Keldstraste 21
dahier:

3 Pferde mit Geschirr, 1 Kuh, 3 Karren, 2 Wagen,
1 Rolle, 1 Pflug, 1 Egge. 1 Häckselmaschine,
1 Dickwurzmühle, 1 Secretär, 1 Kleiderschranl
1 Kommode, 2 Consolchen und 10 Bilder

öffentlich zwangsweise gegen Paarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, dm 28. Oktober 1897.

707_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Alleinige Niederlage

der
Wollenwaaren -Fabrik
Job. Lg. Frey,

München.

Specialität:
Loden - und wasserdichte

Stoffe
Damenloden in ca. 50 Färb,

sowie
aus denselben gefertigten
Anzüge, Joppen, Costumos
Mäntel für Damen, Herren

und Kinder.

Anfertigung nach Maass.
Verkauf gegen Casse

zu Öriglnnl - Preisen.

Reelle sorgfältige Bedienung. Feste billige Preise.

Carl Braun,
Kürschnerei und Kappenmacherei.

13 Michelsberg Wiesbaden . Michelsberg 13
unterhält reiches Lager selbstgefertigter

AünlFe, Pelzbaretten , Pelzmützen , Kragen,
Colliers , Fnsswärmer , Pelzvorlagen etc.

Eigene Werkstätte im Hause
für

Neuanfertigung — Umarbeitung
Reparatur

von Pelzwaaren jeder Gattung.
- 691

Grosse Auswahl
in : Filz - , Seiden - und Hlech . - Hüten,
Schirmen , Mützen für Herren, Knaben und
Mädchen, Cnavntften , leinene Krpgen,

Manschetten etc.

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

i

Kaffee -Essenz
in Bosen.

Anerkannt bester u. aus¬
giebigster Kaffeezusatz.

Ueberall vorräthig.
Vor Nachahmungen wird

gewarnt. 22

aqapyo
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Auch ein Systemwechsel.
* Wiesbaden » 22. Oktober.

Freiherr Marschall von Bieberstein ist nun endlich
gesundet und geht als Botschafter nach Konstantinopel.
Wer also bislang noch wirklich an die Krankheit de»
Herrn Staatssekretärs geglaubt hatte, ist nun eines Besseren
belehrt, denn Posten, wie derjenige eines Botschafters am
„Goldenen Horn", erfordern einen „ganzen Mann" —
zum Mindesten in gesundheitlicher Beziehung— und ein
eben erst Genesener pflegt nicht gleich eine- der auf.
reibendsten Aemter anzunehmen.

ES stimmt also aller genau so, wie eS bisher wett,
sichtige Leute »orauSgesehen hatten. Herr von Marschall
mußte rin Weilchen Staatssekretär auf Urlaub spielen, da.
mit ihm beim Uebergang zur Botschaft keine GebaltSver.
kürzung beschieden sei. Er ist also, wie wir jetzt bestimmt
wissen, Gott Lob kerngesund— und, wie es scheint, auch
sonst z,ein ganzer Mann", denn würde da» nicht aner.
kannt, so würde man ihn nicht gerade jetzt nach Konstan«
tinopel senden.

Um so interessanter ist e» daher, auf di- Rücktritts¬
ursache deS Frciherrn zurückzukommen, den ma« aus dem
zweithöchsten ReichSamt scheiden läßt, trotzdem man seine
Tüchtigkeit und seine energische Hand andererseits anerkennt.
Herr von Marschall fiel bekanntlich nach dem Prozeß
Lrckert.Lützow. er fiel im Kampf für die Presse, d. h. da¬
mit sei durchaus nicht gesagt, daß der Staatssekretär that.
sächlich die Absicht gehabt hätte, für die Presse eine Lanze
zu breche», der Herr Staatssekretär hatte seine wohlweik-
lichen anderen Gründe— aber effektiv lief eS schließlich
darauf hinau«.

Es ist noch sattsam in der Erinnerung aller, waS in
dem Sensationsprozeß Leckert-Lützow alles vor das Forum
der Richter und in den Gesichtspunkt der öffentlichen
Meinung gerückt worden ist — schön war e» nicht. Wir
wissen, daß zwar jeder Deutsche daS unumstrittene Recht
hat, frei und offen seine Meinung zu sagen— voraus«

daß er die Worte genügend abwägt und bedenkt,
aber dieser Deutsche darf bei Leibe nicht frei seine Meinung
niederschreiben; so er unglücklicherweise gerade Redactrur
ist. da wird er überwacht, bewacht— kurz so ein Stückchen
als gemeingefährlich angesehen, und von Glück kann er
sagen, wenn seine Gemeingesährlichkeit nicht in einem
schwachen Augenblick durch ein Wort eine gewisse Grenze
überschreitet. Da, hat Herr von Marschall durch seine
»Flucht in die Oeffentlichkeit" klipp und klar darlegen
helfen — daS war aber anscheinend eine „böse That".
Denn anstatt kurzer Hand mit dem in dem Prozeß derart
mißcreditirten System aufzuräumen, hat man mit dem»
der den Schleier des Bildes gelüftet, in gewisser Hinsicht
aufgeräumt.

Wir haben alle erfahren, daß der Freiherr seit jenen
Tagen kränkelt, es hat aber Niemand davon etwas gehört.

Samstag , den 23 , Oktober 1897, Zweites Blatt.
laß auch Andere, die eng zu dem erwähnten System
stehen, zu kränkeln angefangen. Im Gegentheil, die preu¬
ßische „BereinSgesetznobelle"  war lediglich eine
Fortsetzung der alten Traditionen. Daher thut «» Roth,
bei paffender Gelegenheit immer wieder und wieder dieses
Systems zu gedenken, damit man gegen dieselbe jederzeit
gewappuet sei.

Herr v. Marschall, der unfreiwillige Kämpfer gegen
dasselbe, ist in diesem Kampf gefalle« und so bald wird
für ihn kein neuer ähnlicher Streiter erstehen, umso  mehr
muß aber diejenige, die nicht mit Unrecht di« „siebente
Großmacht" genannt wird, in eigener Sache auf dem
Posten sein und mit aller Macht dahin arbeiten, daß sie
eine- Tage- selbst die sensationelle Nachricht bringen kann,
„das System, das so eng mit dem Namen Tausch" ver¬
knüpft ist, wird gewechselt— auch der Redakteur ist ein
freier Deutscher, der seine Meinung unbehelligt schreiben
darf, so lange er in den Grenzen des Gesetzes bleibt."

Politische Ueverstchr.
* Wiesbaden , 22. Okt.

Der Bundeörath
hat in seiner gestrigen Sitzung dem Ausschußantrage zu der
Vorlage, betr. Verwendung der Brennstruerüberschüsie, der
Vorlage, betr. die Abänderung deS luxemburgischen Zoll»
Verwaltung-,tatS. und dem Nachtragsantrag Preußens, betr.
die Ausführung deS BörsengesrtzeS vom 22. Juni 1898,
sowie de« AuSschußanträgen, betr. die Feststellung deS Ge.
sammtkontingentS an Zucker für da« BelriebSjahr 1897/98,
betr. nachträgliche Kontingentserhöhungder Zuckerfabriken
und betr. zollamtliche Prüfung von Mühlenfabrikaten, di«
Zustimmung rrtheilt. Den zuständigen Ausschüssen wurden
überwiesen die Vorlagen, betr. den Entwurf eine« Nach¬
trags zum Besoldung-- und PenstonSetat der Reichsbank,
beamten mit Ausnahme der Mitglieder deS ReichSbank-
Direktoriums für 1897 und betr. die Ergebnisse der Volks¬
zählung vom 2. Dezember 1895. Endlich wurde über
eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt.

*

Ein Franzose über Kaiser Wilhelm  II.
Aus Paris wird uns berichtet: Der soeben von dem

Leprakongresse ausBerlinzurückgckehrtebekannteDermatolog
Dr. Besnier, Mitglied der „Acadömie de medecine“,
sprach sich einem Berichterstatterdes „Matin" gegenüber
sehr begeistert über die Bedeutung, die Organisirung und
den Verlauf des Kongresses, sowie besonders über den
den französischen Theilnehmern gewordenen herzlichen
Empfang seitens ihrer deutschen Kollegen, der Behörden
und vor Allem Kaiser Wilhelms aus. „Am Freitag
empfingen uns der Kaiser und die Kaiserin im Neuen
Palais in Potsdam," erzählte Dr. Besnier, „in dem be¬
rühmten und herrlichen Muschelsaale mit einem Zeremoniell,
das wr nicht erwarteten. Kaum hatten wir die Pforte

überschritten, als Wilhelm II . den Saal seiner ganzen
Länge nach durchschritt und auf die französische Dele»
gotion zuging, die sich im Hintergründe befand. Der
Kaiser unterhielt sich mehrere Minuten lang mit mir,
darauf mit den anderen französischen Drlegirten, wobei
er das größte Wohlwollen und außerordentliche Kennt«
nisse, die uns überraschten, an den Tag legte, indem er
Jeden von uns an die Arbeiten erinnerte, denen wir uns
gewidmet, und an unsere Personen betreffende Einzelheiten.
Wer hatte ihn so vorzüglich unterrichtet? Dieser Herrscher
ist wirklich erstaunlich. AlS er mit den französischen
Delegirten fertig war, ging der Kaiser weiter in dem Saale
umher, wobei er für jeden Delegirten rin freundliche- Wort
hatte, welcher Nationalität er auch angehören mochte,
ohne irgend etwas zu übergehen. Bei der Rückkehr nach
Frankreich tauschten wir natürlich unsere Eindrücke über
diesen Herrscher aus und wir bewunderten einmüthig die
erstaunliche Gedächtnißkraft des Kaisers, der eS andert¬
halb Stunden lang fertig gebracht hatte, 140 Aerzten
verschiedener Nationen die verschiedenartigsten Komplimente
zu machen. — Als der Kaiser seine Unterhaltung mit
den französischen Delegirten beendet hatte, trat die Kai¬
serin ihrerseits mit ihren Kindern und Hofdamen an mich
heran und ließ sich nach den liebenswürdigsten Kompli¬
menten gleichfalls in sehr sachverständiger und eingehender
Weise über die hygienischen Fragen bezüglich der Lepra
aus. Moralische Schlußfolgerung: Man hat die Haltung
deS Kaisers sehr viel bemerkt, da er sich zu allererst an
die französische Delegation wendete. Dieses Vorgehen
wurde in den Berliner offiziellen Kreisen viel kommentirt,
Unsere auswärtigen Kollegen waren gleichfalls von der
Sorgfalt überrascht, die der Kaiser für alle Fragen,
selbst die speziellsten und. delikatesten, an den Tag legt.
Nichts ist ihm fremd. Er rrtheilt Befehle; er will Alles
kennen und er verlangt, daß man ihm gehorche. Uud
man gehorcht ihm. Welch' eigenartiger Mann !"

Im österreichische » Abgeordnetenhause
sind die Debatten über dir Ministeranklagen ungeheuer
stürmisch gewesen, aber resultatloS verlausen, wie wir es
vorausgesagt hatten. Nachdem man sich Tage und Nächte
lang weidlich herumgezankt und auSgcscholten und beinahe
auch geprügelt hatte, wurde endlich in namentlicher Ab¬
stimmung ein Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung
mit 161 gegen 141 Stimmen angenommen. Die klerikale
Volkspartei, welche vor einigen Tagen einen Antrag aus
Beseitigung der Sprachenverordnungen eingebracht hatte,
stimmte ausfallender Weise mit der Mehrheit. Die Linke
beschloß darauf, die Donnerstagsitzung ausschließlich mit
namentlichen Abstimmungen au-zusüllen; für 22 namentliche
Abstimmungen war Vorsorge getroffen worden. Die Rechte
blieb aber unermüdlich, so daß wieder eine Nachsitzung
abgehalten wurde.

Im ungarischen Abgeordnetenhaus wurde daS AuS¬

Die Pariser Wrltaasßellaag.
Ueber die Weltausstellung, die im Jahre 1900 in

Paris statifinden soll, hat der ReichSkommiffar Geheimrath
Dr. Richter am Mittwoch in Berlin einen sehr beachtens-
werthen Vortrag gehalten. Er begann mit einem Rückblick
aus die früheren Ausstellungen. Die erste Weltausstellung
in London im Jahre 1851 war von 14 000 Ausstellern
beschickt und von sechs Millionen Menschen besucht, dagegen
WieS die Pariser Ausstellung im Jahre 1889 eine AuS-
stellerzahl von über 100 000 und eine Besucherzahl von
32 Millionen auf. Sie übertrof darin noch die spätere
Ausstellung in Chicago, welche 110 Millionen Franks
kostete. Auch für die Pariser Ausstellung im Jahre 1990
hat man den Kostenanschlag auf hundert Millionen FraukS
festgesetzt, wovon allein sechzig Million durch eine Lotterie
aufgebracht werden solle».

Die Ausstellung zerfällt in zwei Haupttheile, die
-ruße industrielle Ausstellung und die Centcnar-AuSstellung,
Welche die Erfindungen und industrielle Fortschritte de»
*9- Jahrhunderts veranschaulichen soll. Derselbe Platz
wie in den AuSstellungsjahren1867, 1878. 1889, nur
bedeutend erweitert, wird auch der Ausstellung von 1900

A"r Verfügung stehe». Während der Platz jedoch im
Jahre 1889 nur 96 Hektar umfaßte, wird er im Jahre
1900 sich über eine Fläche von 108 Hektar, das sind
432 Morgen, erstrecken, ein gewaltiger Raum, ober doch
ach Ansicht de« Geheimrath» Dr. Richter bei weitem zu

eng; er erreicht noch nicht die Hälfte der Ausdehnung de»
Chicago« AusstellungS-Terrains. Der Haupteingang zur
Pariser Ausstellung wird direkt von der Place de la
Concorde au» gelegt werden. Dadurch bietet sie von
vornherein, namentlich nach Niederlrgung deS alten Industrie-
palasteS und Schaffung zweier neuen Gebäude, eine un¬
vergleichlich schöne Aussicht dar. DaS System der Fach¬
gruppen wird, wie in Chicago, auch in Paris inne-
gehaltrn werden; dir Ausstellung wird 18 räumlich und
sachlich getrennte Gruppen umfassen.

Deutschland wird seinen großen AuSstcllungSpalast aus
einem Platz von 700 Quadratmetern, Hort an dem User
der Seine gelegen, erbauen. Die Raumfrage hat große
Schwierigkeiten verursacht. Den Bemühungen Dr. Richter»
ist eS gelungen, eine bedeutende Platzerweiterung gegen die
ursprüngliche Festsetzung zu erlangen. Daß zwischen
Dr. Richter und der französischen AuSstellungSbehörde
Meinungsverschiedenheiten entstanden seien, wie von einigen
Zeitungen behauptet ist, entspricht nicht den Thatsachen.
Dr. Richter hat im Gegentheil in Pari» großes Entgegen¬
kommen gesunden.

Sache Deutschland» ist eS vor Allem, nur da» Beste
auszusiellen. Wir dürfen unter keinen Umständen mit
marktgängiger Waare in Paris erscheinen, da sonst der
deutschen Industrie unberechenbarer Schaden erwachsen
kann. Uebcrall zeigt sich schon jetzt in ganz Deutschland
ein lebhaftes Interesse für die Ausstellung. Zahlreiche
Comitee'S haben sich bereit» gebildet, und eS kommt be¬
sonder- daraus an, daß die Anmeldungen, namentlich

großer Firmen, möglichst frühzeitig erfolgen. „Wenn
unsere Industrie— so schloß der Vortragende— nur
ihre besten Leistungen auf die Pariser Ausstellung zu
schicken bestrebt sein wird, wenn sie alle Sonderintcrcsscn
dem großen allgemeinen Interesse unterzuordncn bereit ist,
dann wird auch die deutsche Industrie Erfolge erringen,
die ihr und unserm ganzen Vatnlande zur weitern Stärkung
und zur Ehre gereichen!"

— Die gerettete Moral . In dem bekannten Studenten
Uede„Sind wir nicht zur Herrlichkeit geboren" kommen bekanntlich
die folgenden Worten:

Ganz Europa wundert sich nicht wenig,
Welch' ein neues Reich entstanden ist:
Wer am meisten trinken kann, ist König.
Bischof, wer die meisten Mädchen küßt.

Einem Jünglingsverein in B. schien die letzte Reih« bedenklich
und er setzte statt dessen die Worte:

Herzog , wer den meisten Käse Ißt.
—Im Hotel. Oberkellner(zum Piccolo): „Was heulst

Du denn so. " — „Piccolo : „Mein Salat ist mir in den Schmutz
gefallen! — Oberkellner: „Dummer Junge! Geh schnell in die
Küche und — la,s' Dir etwas Mayonnaise darüber thun!"

, ~ Vornehm. Doktor: „Sie haben mich rufen lassen,
gnädige Frau! ' — Dame: „Ach. Herr Doktor, ich hatte in der
Nacht wieder Hustenanfälle. . (zur Kammerzofe) Lisette, huste»
Sic doch mal so, wie i« diese Nacht gehustet habe I"
. — Stoßseufzer eine« Verzweifelten . Student(am 31.):
Herrgot, 1 Ich gäbe jetzt eine Million für einen ThalerI

— Abgefertigt . Protz (wegen seines Geizes berüchtigt) :
Ich möchte ein Stillleben in Ocl — aber billig und möglichst bald!
— Maler: Kaufen Sie sich eine Büchse Sardinen, Berehrtester!

— Scherzfrage . Wik kann man am schnellsten Schneiderwerden? Bei», Skat.
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tzleichrproviseriuN mit Oesterreich ohne besonders aujregcnde
Debatten angenommen.

*

Italien und der Dreibund.
Ein italienisches Blatt hatte Auslassungen eines ge»

wissen Nobilant . eines bekannten italienischen Staats¬
mannes . der auch einmal Minister des Auswärtigen war,
gebracht , in denen sehr emschieden gegen die Politik des
Dreibünde « polrmistrt wurde . Die italienische Politik,
so schien eS nach der betr . Veröffentlichung , hätte zur
Zelt des Ministeriums Robilant IhatsäWch Versuche ge¬
macht , um Italien von dem Dreibunde loszulösen und
Frankreich anzunähern . Zu den Enthüllmgen schweigen
die meisten Blätter bisher noch . Man nimmt aber viel¬
fach an , das Auswärtige Amr . welches durch die Ent¬
hüllungen aufs peinlichste berührt ist , werde darauf mit
der Veröffentlichung diplomatischer Aktenstücke antworten.
Das Organ des Auswärtigen Amte » in Rom , die
„Jtalia " bringt einen Artikel , in dem Bismarcks Ver¬
diensten um das Zustandekommen des Dreibundes , der
Italien bei einem drohenden Kriegsfälle vor Vereinzelung
bewahre , dir höchste Anerkennung gezollt wird.

Deutschland.
* Berlin, 21 . Okt . (Hos - und Personal-

Nachrichten .) Heute . Morgen ist die Kaiserin  mit
den drei ältesten Prinzen auS Lronberg auf der Wildpark¬
station eingetroffen . — Der Staatssekretär de« Reichs-
MarineawtS , Contreadmirsl T i r p i tz , ist in Berlin
wieder eingetroffen.

— Der Kaiser  hat dem Minister der öffentlichen
Arbeiten seine große Befriedigung über die Leistungen der
preußische « StaatSeisenbahnen anläßlich der diesjährigen
Truppenübungen,  besonders im Bereiche der Kaiser-
manöver außgedrückt und ihn ermächtigt , allen betheiligten
Beamten und Arbeitern in Anerkennung der bewiesenen
treuen Pflichterfüllung Allerhöchstseinen Dank auszusprechen.

— Fürst BiSmarck  hat dem Militär -, Invaliden -,
Veteranen - und Militäronwärter -Verein in Berlin mittheilen
lassen, daß seine im April d. IS . erfolgte Wahl zum
Ehrenmitglied nicht giltig sei. da er erfahren habe , daß
die von dem VereinSvorsitzenden Bredow herauSgegebene
Zeitschrift „ Reveille - trotz ihre « unverfänglichen Titels
wcialistische Tendenzen verfolge und in der ganzen Armee
verboten sei.

* Karlsruhe , 21 . October . Der kaiserliche
E 'xtrazug  ist pünktlich um 10 Uhr hier eingelaufen.
Großer Empfang unterblieb . Am Bahnhofe waren zum
Empfange anwesend : der Grobherzog , die Prinzen Max
und Karl von Baden , der preußische Gesandte v . Eisen-
»echer, der commandirende General von Bülow und der
Stadtkommandant von Bröstgke . Der Kaiser trug die
Uniform der Garde -Kürassiere . Die Fahrt vom Bahn¬
oos nach dem Schlosse erfolgte in offenen Hofwagen.
Der Kaiser wurde überall lebhaft begrüßt . Um 12 Uhr
hat der Kaiser das am 18 . ds . Mts . enthüllte Kaiser
Wilhelm -Denkmal besichtigt . Bei dieser Gelegenheit hielt
Oberbürgermeister Schnetzler eine Ansprache an den
Kaiser , worauf Se . Majestät sofort erwiderte . Der
Kaiser sprach seine Freude darüber aus , daß die Stadt
ein solches herrliches Denkmal errichtet hat . So wie der
Kaiser in Erz gebildet vor unseren Augen dasteht , ist er
uns ein Paladium , das uns ollen neuen Muth schafft
und für große Ziele stärken soll. Als Kaiser Wilhelm
noch lebte , gab es in Berlin eine sehr hübsche Volkssitte.
Jeder Arbeiter , Bürger und Soldat ging , wenn er an
sein Tagewerk schritt , am Palais des Kaisers vorüber,
und wenn er meinen königlichen Großvater an seinem
Schreibtisch sitzen sah, so schöpfte er neuen Muth zur
Arbeit . Er ging mit um so größerer Freude seinen
Pflichten nach . So möge Jeder und vornehmlich die
Jugend , wenn sie an dem Denkmal vorüberzieht , in dem
Standbilde des großen Kaisers eine Aufforderung freu¬
diger Pflichterfüllung erblicken . Ich hoffe , daß der gleiche
patriotische Sinn , wie ich ihn hier jeder Zeit gefunden
habe , auch in jeder anderen Stadt de» Reiches nicht lä -
siger anzulreffen sei . Die wir den hohen , in Gott Ru¬
henden gekannt haben , werden uns des hohen Herrn auch
so erinnern . Aber spätere Generationen möge dieses
Standbild des großen Kaisers aneifern und Jeder , der
an dem Denkmal vorüber an sein Tagewerk geht , möge
in diesem Anblick eine Mahnung zur freudigen Erfüllung
seiner Pflichten finden , zum Wohle der Stadt und des
ganzen Vaterlandes . Der Kaiser schloß mit einem Hoch
auf den Großherzog und die Großherzogin.

Ausland.
* Lemberg , 21. Olt. Nach Blättermeldungen aus

Warschau  ist dort da » Gerücht von der Verbann¬
ung de » römisch - katholischen Bischofs  in
Petersburg Dr . Simon verbreitet uno zwar infolge eine»
an die Geistlichkeit gerichteten CirculürS über dir Abhaltung
ve» Gottesdienste » in polnischer Sprache . Die bereit » on-
grkiindigte Congregation der neuen polnischen Bischöfe in
Rußland soll bi« zur Rückkehr de« Zaren verschöbe» sein.

* Paris , 21 . Okt . Die Berichterstatter haben der
Kammer oen neuen Etat für 1898  vorgelegt . Die

_ Wiesbade ner General -Anzeiger.
Einnahmen belaufen sich iw Voranschläge aus 7,413, ^ 80,000
Francs . Den Fehlbetrag von 31 Millionen bravtragt die
Negierung durch Einführung einer Steuer auf französische
auf den Inhaber lautende Werthpapiere , sowie auf aus¬
ländische bei den französisch ?» Börsen gehandelte Werth-
papicre zu decken.

hinzutrctenden Abonnenten wird “j

das Blatt bis zum Schluß des A

Monats kostenfrei zugestellt . g^gsgsgsgsBZSgsP-ggsasasgagsasgsgsHSHsaai ^hsmesb
Locales.

* Wiesbaden . 22 . Oktober.

----- Anläßlich deö heutigen Geburtstags I . Maj.
der Kaiserin Auguste Viktoria haben die staatlichen,
städtischen » nd koinmunalständischen Gebäude Flaggenschmuck angelegt.

— Pcrsonal Nachrichten . Seine Erlaucht der Regem
von Lippe -Detmold hak den Weinhändler Lean Simon — tu
Firma Simon und Comp . Wiesbaden — zu seinem Hoflieferanten
ernannt . — Die Gerichts Referendare E . Hiebcr und W . Schmitz
von Montabaur haben vor einigen Tagen in Berlin das Gerichts-
Assessor-Examen bestanden . — Dem Sleueraufsehcr a . D . Füller
zu Eschwegc , bisher zu Hattersheim , ist das Allgeineinc Ehren¬
zeichen verliehen.

* Militärdienstnachrichten . Das „Militär -Wochcnblatt"
meldet : Bersetzi sind die Hauptleute K r e u t e r lEduard ) k  la suite
des Juf .-Regt . Kaiser Wilhelm (2 . Großbcrzogl . Hess.) Nr . 116
und Comp .-Führer bei der Unteroff .-Schule in Biebrich , als Comp .»
Chef in das Inf . Regt , von Grolma » (1. Posen .) Nr . 18 , Hen¬
richs,  Comp .-Chef vom Jnf .-Regt v, Brolman ( 1. Pos .) Nr . 18,
unter Stellung ä la suite des Siegt »., als Conip .-Fübrer zur Unter-
ossizierschule in Biebrich . Krause,  Sec .-Lt . vom 8 . Rhein . Jnf .-
Regt . Nr . 70 , unter Einbindung von dem Kommando als Erzieher
bei dem Kadettenhause in Oranienstein , ü la suite d. Rcgts . gestellt.
B o i e , Sec .-Lt . vom Jnf .-Regt . v. Borcke (4 . Pomm .) Nr . 21,
als Erzieher zum Kadettenhause in Oranienstein kommandirt . Gras
v , Pfeil » . K I e i n e l l g u t,  Major vom Nass . Feld -Art .-Regt.
Nr . 27 , unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant beim
Gen -Kommando des 11 . Armeecorps , als Abtheil .-Kommandeur in
das Feld -Ari .-Regr . von Peucker (Schics .) Nr . 6 versetzt , von
M a t h e s o n , Hauptm . und Batterie -Chef vom 2 . Hannov . Feld-
Art .-Nezt . Nr . 26 , als Adjutant z. Gen .-Kommando des Il .-Armee-
corps kommandirt . Brune,  Hauptm . und Comp -Chef v . Hess.
Pionier -Bat . Nr . II , in die 3 . Jng .- Jnsp ., Leinveder,  Hptm.
von der 3 . Jngen .-Jnsp ., als Comp .-Ches in das Hess. Pionier-
Bat . Nr . 11 versetzt . — Zu Port .-Fähnrichen ernannt die charakter.
Port .-Fähnriche Henke,  Unteroffizier vom Füs .-Regt . v . Gersdorfs
(Hesi .) Nr . 80 , Brauns  ch w e i g , Unteroff . vom 1. Nass . Jns .-
Regt . Nr . 87 , Barten , Clin gestern,  Unteroff . vom 2 . Nass.
Jnf .-Regt . Nr . 88 , H o e ckn e r , charakteris Port .-Fähnr ., Langer,
Unteroffizier vom Raff . Feld -Art .-Regt . Nr . 27 . M ü h r y , Major
und Bal .-Kommandeur vom Magdeburg . Fitst . Regt . Nr . 36 , mit
Pension und der Uniform des 2 . Nass . Jnf . -Regts . Nr . 88 der
Abschied bewilligt.

X Während der Anwesenheit der Kaiser !. Familie
in « nserer Stadt wurde dem MilitärschneiderineisierHerrn
Julius Bischof,  Kirchgasse Hierselbst, der Vorzug zu Theil , ins
Schloß berufen zu werden , um eine Aenderung an der russischen
Uniform des Kronprinzen vorzunehmen.

* Offene Lehrerstell «. Eine Lehrerstelle zu Flörsheim
im Landkreise Wiesbaden , mit einem nach dem Dienstaller des
Lehrers festzusetzenden Gehalte soll bis zum 1. Jan . 1898 ander-
weit besetzt werden . Anmeldungen für dieselbe sind bis zum
1. Dez . 1897 durch die Herren Kreisschnlinspektoren zu bewirken.

* Schießübungen . Die Unteroffizierschule Biebrich beab¬
sichtigt in der Zeit vom 3 . bis 16 . November d. I ., jedesmal von
8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags , im Bodenwaagethal bei
Fraucnstcin Schießübungen mit scharfen Patronen abzuhalten . Das
gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden . Zur
Verhütung von Unglücksfälle » sei bemerkt , daß den Weisungen der
Posten unweigerlich Folge zu geben ist.

* Artillerie -Jubiläum . In der am 19 . d. Mts . im
Hotel - Restaurant „Tannhäuser " stattgehabten Sitzung des
Festausschusses für die Jubiläumsfeier des
F c l d - A rl . - R e gt  s . No.  2 7 wurde in Gegenwart des Herrn
1. Vorsitzenden , Rechtsanwalt vr . gur . Scholz , die Rechnung mit
den Belegen geprüft , als richtig besundcii und dem Finanzausschuß
Decharge ertheilt . Durch die hochherzigen Stiftungen einze ' ncr
Kameraden wurde es möglich , das Fest zu einem so schöne» zu
gestalten , welcher den alten 27krn in dauernder Erinnerung
bleiben wird.

— Schnitzeljagd . Wiederum lachte herrlicher Sonnenschein
über Wald und Feld , als gestern 11 Uhr 30 Minuten an der
SonntagSmühlc hinter Dotzheim sich ein Feld von 12 Reitern dem
Master , Hauptmann Giebler , zu frischem , fröhlichem Jagen stellte.
Leider blieben auch diesmal dem Felde die sonst so oft in demselben
gesehenen Amazonen fern . Hoffen wir , daß dies künftig sich ändern
möchte , denn auch vom edlen Jagdrcitsport heißt es : kein Ver¬
gnügen ohne Damen . Den Fuchsschwanz , den die nassauischen
Farben schmückten, vertheidigte bei: Sieger der letzten Jagd , Haupl-
mann R ü st o w , der um 11 Uhr 5 Min . vom Master abgelassen
wurde . Ihm folgten zunächst Lieutenant von Winning und
Lieutenant Allport -Treland , welche als Hunde ritten . Aus ihrer
Fährte setzte der Master alsbald dar Feld an . Die Jagd folgte im
allgemeinen dem Zuge des herrliche » Weilburger Thales , führte
über 10 Hürden bezw . Zäune und 3 Wassergräben , über eine
Strecke von 4 Kilometer , und endigte auf einer westlich des Thales
gelegenen Walowiese , auf welcher der Master die Jagd freigab.
AlSbald begann ein heißes Ringen um den Fuchsschwanz , den
schließlich nach langem Kampfe Lieutenant von Rostken  von
den Füsilieren aus Major von Knoblauchs FuchSstute Viktoria sich
eroberte . Nach dem Hallali vcrtheille der Master 12 Brüche und
unter fröhlichein Waidmannsheil rill die Jagdgesellschaft über Dotz¬
heim nach der Stadt zurück . Dritte Jagd : Mittwoch den 27 . d. M.

* Der uörd ' iche Bezirksvercin hat in seiner Vorstanos-
sitzung v»m 30 . September d Js deschlv'se,, . den Magistrat der
Stade neuerdings auf die örtlichen Veihättniss des nördt chee 2Aeil«
unserer Stadt aufmerksam zu machen und " • » gend zu bitten , diese
Verhältnisse einer eriieuten eingehende » Prüfung zu unterziehen.
Er führt i» seiner an den Magistrat gerichteten Eingabe u . a . au » .
Schon .in oberflächlicher Blick auf die Karte unserer Stadt zeigt
hier Zustände , wie sie sicherlich in keiner einzige » dcnzschen Stadt
mehr votzufiiiden . Ei » ganzer ge)valli « r Stahttheil , begrenzt voii,
Grubwcg , Nerothal , Elisabethenstraße . TaunuSstraße , Sonnenbcrgcr-
straßc . Lcberberg , ist in einer Ausdehnung von fast 2 Kilometern
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nur durch eine einzige fahrbare Straße mit der übrigen Stadt
verbunden und diese Straße selbst — die Geisbergslraße — ist mit
einer Steigung von 9,2 pCt . hinsichtlich ihrer Fahrbarkeit im
höchsten Maße fragwürdig . Dazu kämmt , daß dieser vom Verkehr
fast ganz abgcspcrrte Stadttheil unmittelbar an die innere Stadt
und diejenigen Thtile der Stadt grenzt , in welchen sich die vitalsten
Interessen der Gemeinde gewissermaßen verkörpern , den Kochbrunnen
und die Curaiilagen . Daß hier Hunderte von Morgen der schönsten
Villenbauplätze , dem Centrum der Stadt und dem Walde gleich
nah mit herrlichem Fernblick auf Rhein und Taunus , jetzt
unerschloffen baliegen , und daß durch diesen Stadttheil der
die Höhe umgrenzende Wald führt , von dem leider in Folge
der fehlerhasten Bcbauungsweise — beim Mangel jeder
den Luftaustausch bewirkenden Straße — die frische, kühle Wald¬
lust nicht in die Stadt gelangen kann . Bei der Nähe deS Waldes
und der Steilheit des Taunus wäre gerade diese Gegend geeignet
gewesen , die Stadt mit frischer guter Lust zu versehen , nach allen
übrigen Seiten hin ist der Wald viel zu weit und das Terrain
viel zu wenig geneigt , um bei einer längeren warmen Periode im
Sommer di - Auswechselung der Luft in den wenigen hierzu ver-
bleibenden kühleren Nachtstunden zu bewirken . Daher die von der
Concurrenz vielfach übertriebenen Klagen über die hohen in Wies¬
baden herrschenden Temperaturen . Mit warmen Worten empfiehlt
der Verein dann eine nochmalige Erwägung des Durchbruch-
projekls zwischen „Alleesaal " und „ Berliner Hof " und widerlegt
die Gründe , welche die geringe Majorität des Stadlverordncten-
Collegiums zur Ablehnung des Projektes bestimmten . Die Anlieger
würden alles thun , tu » das Projekt zu fördern , was man billiger Weise
von ihnen verlangen kann , zumal es sich in erster Linie nicht um
Privatinteressen der Anlieger , sondern um die öffentlichen Interessen
eines ganze » Stadttheils bandele . Den Werth der projcktirten
Straße zn würdigen , seien die Bewohner der anliegenden Ouartiere
wohl in erster Linie befähigt . Weiter sei auf daS Ergebniß der
Abüimmung von entscheidendem Einfluß gewesen — daß die pr »-
jektirle Straße nur ein um 1,5 pCt . geringeres Gefälle haben
wurde , als die Geisbergstraße . Nach dem vorliegenden amtlichen
Material hat die Geisbergstraße an dem zur Vergleichung allein in
Frage kommenden Aufstieg von der Taunusstraße eine Steigung
von 9,2 pCt ., während die neue Straße eine solche von 6,5 pCt.
haben würde . Daß nun aber eine Straße mit 6,5 pEt . Steigung
neben der jetzigen einzigen fahrbaren Straße für den ganzen Stadk-
ttieil mit 9,2 pCt . für das allgemeine Wohl von der allergrößten
Bedeutung sein würde , da « bedürfe der weiteren Ausführungen
doch wohl nicht . Die Anlage dieses Weges würde übrigens auch,
wie wir zn erklären ermächtigt sind , das Verschwinden der früheren
Hahnschcn Ziegelei zur Folge haben . Die Kosten des Durchbruchs
bcziebungSweise der Neuanlage seien in den verschiedenen
Stadien der Verhandlung sehr verschieden angegeben . Sie
betrugen , wenn die Berichte korrekt sind , nach dem An¬
schlag der städtischen Verwaltung 137 150 M -, wurden dann
aber von verschiedenen Gegnern des Projekts auS eigenem Ermeffen
auf 3 - bis 400000 und schließlich auf 4 - bis 500000 M . erhöht.
Eine solche willkürliche Veranschlagung ohne Unterlage und Controlle
möge unter Umständen ein ganz wirkungsvolles Mittel zum Durch¬
setzen der eigenen Ansicht in der Debatte sein , sollte aber doch auf
ihren inneren Werth genauer geprüft werden , ehe sie zur Grund¬
lage einer Abstimmung gemacht wird . Dazu komme, daß das Pro¬
jekt der Bauverwaltung , ohne an Werth für unseren Stadttheil zu
verlieren , erbevlich billiger auSgeführi werden könnte , wenn die Ab¬
zweigung nach der Kapcllenstraße unterbliebe . Diese Abzweigung
vertheuere das Projekt erheblich . Unterbliebe sie, so würde der Ab-
bruch des Flobr 'schen Hauses nicht nöthig werden , damit aber die
Kosten sich erheblich verringern . In dem Gutachten von Proseffor
Banmeister werde diese Abzweigung nur als etwas Nebensächliches
angesehen . Wenn die ' er Durchbruch nach der Kapellenstraße so sehr
im privaten Interesse der Anlieger sei, würden diese, wenn daS
Projekt im Uebrigen ausgeführt ist, schon selbst die Initiative zum
weiteren Ausbau ergreifen . Auch von dieser Abzweigung adge»
sehen , dürfte daS Projekt sich billiger ausfübren lassen , wenn einige
Abänderungen vorgenommen würden , insbesondere , wenn die Ein¬
mündung der Straße nicht direkt in die Verlängerung der
Wilhelmstraße , sondern etwas näher an das Alleesaal-
Gebäude gelegt würde , hierdurch würde eine geringere In¬
anspruchnahme des theuren Röder ' schen Terrains erzielt werden.
— Im engen Zusammenhang mit der Erschließung des zwischen
Jdsteincr Weg und Schöner Aussicht gelegenen Terrains stehe die
Erschließung des zwischen Schöner Aussicht uitd Sonnenbergcrstraße
gelegenen Areals . Der Magistrat wird deßhalb ersucht , eine etwa
in halber Höhe zwischen Schoner Aussicht und Sonnenbergerstraße
hinziehende breite Straße in Erwägung zu ziehen , welche an der¬
selben Stelle wie die bisher erörterte Straße zwischen Alleesaal und
Berliner Hos ihren Anfang nähme . Auch bezüglich dieser Straße
würden die Interessenten der Stadt in jeder Hinsicht entgegen-
kommen . Durch die Ausführung dieser beiden Projekte würden
für den einen Bezirk für alle Zeilen bequeme Zugänge geschaffen,
für den anderen die Mißständc wenigstens in so weit beseitigt , als
dies zur Zeit überhaupt noch möglich sei. Zum Schluffe giebt sich
der Verein der angenehmen Hoffnung hin , daß der Magistrat seine
Wünsche in geneigte Berücksichtigung ziehen werde.

* Der Wiesbadener Militärvercin stierte verflossenen
Samstag tut Saale des katholischen Vereinshauses (Dotzheimer-
straße ) sein 13 . Stiftungsfest  durch eine musikalische und
theatralische Abendunterhaltung , veranstaltet von der GesangS-
abtheilung der Verein » und unter gütiger Mitwirkung der Concert«
und Opernsängern , Frau M . B u s s a r d - L a n g l o tz und nam¬
hafter Instrumental -Künstler und Diletlanten , welche das vollständig
besetzte Orchester der Musilabtheilung des Vereins verstärkten und
auch solistisch aiiftralen . Das Concertprogramm nahm unler der
Leitung deS derinaligen Dirigenten des Vereins , Herrn Kapell¬
meister Gerhard,  einen äußerst animirten Verlauf , Chor - und
Orchestcrvorträge ernteten rauschenden B -i,all , welcher sich be¬
sonders stürmisch nach dem imposante » Chor inil Orchester
„Krieger ' s Gebet " von Lachner und der flott gespielten Ouvertüre
zu „Nebucadnezar " von Verdi äußerte . Auch der Vprtrag de»
a eapslla -Chores „Nachtzauder " von Storch war tadellos und fei«
nüancirt . Der Violinist Herr Anton G u e t h von liier erwies
sich im Largo von Händel als künstlerisch veranlagter Geiger . Im
Verein mit Herrn Gerhard  und dein trefflichen Cellisten Herrn
W i n d s ch i 1 d lpielte Herr G u e t h noch bas Adagio aus dem
1. Trio von Beethoven gleichfalls zur großen Befriedigt ng der
Hbre ^ chaft . Eine ganz besondere Zierde gewährte dein Programm

Mitwirkung von Frau Bussard - Lan - lotz.  Di g '
stützte Künstlerin erwies sich in ihren Liedervorträgen alseine
vorzügliche Sängerin , welche sich durch ihren seclenvollen Vortrag
und ihre vollendete Gesangstechnik die Spmpaihicn des zahlreichen
Publikums sofort zu erobern und unter immer steigende !» Beifall
zu sichern wußte . Das Concert wurde durch den Besuch zahl¬
reicher distiitgilirler Gäste beehrte . Der Vorsitzende des Verein»
Herr Baumeister Lt . der Landiv . S ch l >n t brachte den Kaiser-
toast aus , tuot'cuf Herr Gt. der R . Henrich  die Festrede hielt.
Dieselbe gipfelte in einem Hoch auf die erschienenen Gäste und
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Der

„Uiesbadeiikr Gr»M-Anzchn",
Amttichrs Srgsu örr Zksöt WiesöaSen,

J)cok»“ 50|)f.
X frei in'S Haus. X I
Ferner haben wir

Zweig-KrpediLionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner , Eclc Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Kirchgaffe 34.
C Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph . Aug. Krautz, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F. A. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C H. Wald, Ecke Röder- und Rerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Tienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller, Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingaffe.
Emil May , Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Amio.
Roman von Han « Wachenhusen.

(24. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Eisig durchrann ein Schaudern ihre Glieder. Sie

fuhr zusammen, als sich schonend ein Arm über sie legte,
eine sanfte Stimme dicht an ihrem Ohr erklang, die
sie in ihrem Schlafgemach gesucht, um als die Letzte ihr
Adieu zu sagen.

„Was ist Ihnen, um Gotteswillen!" flüsterte diese.
..ES war ja so schön, so heiter Alles, diesen Abend!
Ich wollte nicht fort ohne . . . "

Emmy richtete das bleiche^ müde Haupt auf und
fuhr mit der Hand über die « kirn, und als wisse sie
nicht, wo sie sich befinde, schaute sie um sich her. Sie
fühlte sich beschämt, so überrascht zu werden.

„0 , nichts/ lächelte sie matt. „Es ist nur meine
Nervenschwäche, die mich überfiel. Sie wissen, ich lerde
ja . . . Sie reichte ihr die Hand mit der stummen
Bitte, sie allein zu lasien. „Es ist vorüber! Ich will
die Ruhe suchen!" „ _

Sie erhob sich. Lea sah, dost sie lästig sei. „Der

Wagen erwartet mich! Es ist spät! Ich komme morgen,
Sie zur Promenade abzuholen!" sagte sie, ihr die Hand
drückend, nicht ohne einen letzten heimlich prüfenden
Blick und Emmy preßte, ihr nachblickend, die Hand auf
die Brust, um hoch aufzuathmen.

.Es ist ja vorüber! Es war Uebermüdung, körper¬
liche Schwäche!" hauchte sie vor sich hin und mechanisch
streckte sie die Hand zur Schelle aus, um die dieses
Zeichens draußen harrende Kammerfrau zu rufen . . . .

X.
Benedikt Gotthelf Greyel, der Vormund, wußte mehr

als er Gregor nur eben angedeutet, um die Familie nicht
in voller Unwissenheit zu erhalten. Er wußte es schon
seit Beginn des letzten Jahres. Er, ein alter Jungge¬
selle und Lebemann, hörte in seinen ausgebreiteten Kreisen
vieles und als Bankier mit sehr geachteter Firma hatte
er Gelegenheit, so Manchem auf den Grund zu kommen.

Berlin, die so rapide angeschwollene Millionenstadt,
hatte damals kaum mehr als fünfmalhunderttausend Ein¬
wohner und war, was Geschäft und Gesellschaft, bas
ganze bürgerliche Leben anbetraf, eine große Kleinstadt.
Der Berliner, der noch heute derselbe ist, ironistrte sich
selber gern als Großstädter. Alks ging seinen ruhigen
Weg und die Panke galt als Sinnbild gemüthlichen Still¬
stand«s.

Die Provinzialen bestürmten dazumal Berlin noch
nicht, weil hier nichts zu holen war. Kaffeehäuser gab
es nicht; die Conditoreien von Stehely und Spargnapani,
in denen die Fliegenschwärme die Apfeltörtchen auf dem
Ladentisch umschwärmten, genügten den Gelehrten, um
dort die Spenersche Zeitung und die Tante Voß zu lesen.
Die Kranzlersche Ecke bildete den Sammel- und Be¬
obachtungsplatz der wenigen Flaneure und der Fremden,
die an den Fenstern und auf der schmalen Rampe ihre
Chokolade tranken.

Das ganze öffentliche Leben war das einer Klein¬
stadt; Jeder hatte Zeit und Raum, auf den (zum Theil
noch heute) schiefen Trottoirs der Friedrichstraße mit
seinen Freunden zu plaudern, anstatt wie jetzt über den
Haufen gerannt zu werden. Als Abgründe gähnten
namentlich in der Lcipzigerstraße die stinkenden Rinn¬
steine mit ihren Holzbrücken. Ein Droschkenwesen„erster
Jüte" kannte man noch nicht, die Kutscher erhoben sogar
Beschwerde, als ihnen geboten wurde, nicht mehr leer im
Schritt zu fahren, und endlos war es, wenn Einem eine
Droschke an der Ecke über den Weg kroch.

Der Thiergarten war die sonntägige Erholung für
alle Welt. Der Staub bedeckte die Anlagen fingerdick,
aber man amüsirte sich im Hofjäger, in Charlottenburg,
in Schöneberg, in Pankow und die „Kremser" zogen in
Karawanen vom Brandenburger Thor ab.
_ Selbstverständlich kannte man sich gegenseitig in den
Stadtvierteln und namentlich diejenigen, die in diesem
trägen Leben einen schnelleren Schritt führten, sich durch

kleine Extravaganzen ober Toiletten erkennbar machten.
Man kannte oder taxirte die Vcrhältniffe derselben; die
kleinsten Skandälchen, über die heute das Geräusch der
Großstadt hinweg geht, machten damals großen Lärm.

Große Vermögen gab es damals nur wenige, wer
ein solches von Hunderttausend Thalern besaß, der galt
als ein reicher Mann, verbrachte er es, so ward er von
den Meisten verspottet, von Wenigen bedauert. Das
hinderte nicht das sporadische Auftreten junger Männer,
die angestaunt, ganze Millionen verbrachten, aber diese
letzteren gehörten dann gewöhnlich Anderen, die schließlich
das Nachsehen hatten.

Begreiflich war eS, daß man in diesem soliden engen
Rahmen die Verhältnisse derer kannte oder beargwöhnte,
denen derselbe zu eng war. Gleich Schakalen folgten die
dunklen Biedermänner der Spur dieser Löwen, oft ge¬
blendet, durch ihre Habsucht.

Herr Grevel als Bankier und Vertrauensmann in
Geldangelegenheiten so mancher begüterten Familien hatte
schon öfter Gelegenheit gehabt, Söhne derselben» junge
Verschwender, in ihr Verderben rennen zu sehen, ohne sie
hindern zu können, dafür aber hatte er desto bereitwilliger
den Eltern seine Hilfe geliehen, wenn es galt, den Un¬
glücklichen oder seine Familie noch im letzten Moment
aus den Klauen seiner Verfolger zu retten oder, wo dies
nicht mehr anging, den letzteren Genugthuung zu ver¬
schaffen durch Heranziehung der Schuldigen. Auch er halte
deshalb seine Leute, kannte das schnöde Spinngewebe, in
welchem der Leichtsinn gefangen wurde, und war durch
seine Vermittelung mit einem der oberen Beamten am
Molkenmarkt in nähere Beziehung gekommen.

Als Banquier auch der Baronin von Ellwangen
und Vormund von deren Kindern mit den Vermögens-
verhältniffen der Familie genau bekannt, wußte er, mit
welchen Mitteln die Baronin zu einer so glänzenden
Lebensweise ihres Schwiegersohnes beitragen konnte,
weniger genau aber war er anfänglich über die eignen
Mittel des letzteren unterrichtet.

Erst als ihm der Aufwand des Herrn von Dorog
ein so übermäßiger erschien, brachte er in Erfahrung,
daß sein Prokurist, den er damals vor der Vermählung
nach Wien und Pest gesandt, schon im „goldenen Lamm",
dem damals bevorzugten Hotel der Leopoldstadt, so ge¬
nügende Auskunft über Dorog's Verhältnisse eingezogen,
daß er gar nicht nach Ungarn gereist und lieber in Wien
gebliebn, wo er vielleicht gar mit Freunden des-
felben zusammen getroffen. Er empfand, also, obwohl
selbst schuldlos, eine gewiffe Verantwortlichkeit, doch erst
auf seiner letzten Reise während seiner Kur in Karlsbad,
waren ihm zufällig Nachrichten geworden, die ihn zu
ernsterem Nachforscheu veranlaßten, von deren Benutzung
der Familie gegenüber er noch Anstand nahm, bis ihm
Weiteres in Berlin selbs in die Hände laufen sollte.

^ln ^ ê erst̂ laubtêer̂ wenEens ^ er̂ Sohl̂ be-
Neues aus aller Welt.

— Ei » neuer Graf Moltke . Aus Kopen¬
hagen schreibt man: Ein junger Mann, der behauptete, ein
Enkel des im Jahre 1620 gestorbenen Viceadmirals Grasen
Adam Gottlob Ferdinand Moltke zu sein, ,st dieser Tage
hier aufgetreten, um feine Erbsorderungen geltend zu machen.
Der alte Graf hinterließ nämlich drei Kinder, von denen
das jüngste, Ludwig Serre, nur acht Jahre alt war, als
seine Eltern starben. Er wurde sodann von seinem Haus¬
lehrer nach Bergen geführt und seitdem ruht über seinem
Leben ein gehcimnißvollcr Schleier. Man weiß nur, daß
er mehrmals beabsichtigte, seine Forderungen geltend zu
machen, daß er jedoch starb, ehe er seine Absicht au,geführt
hatte. Von seinen zwölf Kindern nun ist Ludwig Forwald,
so heißt der Prätendent, das neunte. Er ist 31 Jahre
alt und hat sich bisher als Musiker in Stavanger (Nor¬
wegen) « nährt, er führt jetzt den gräflichen Namen und
dag Wappenschild derer von Moltke und droht, falls die
Familie feine Forderungen nicht anerkennen wolle, seine
Erbansprüche von den Gerichten entscheiden zu lasten.

— Ist die Frau für das eheliche Leben
geschaffen * D '-s- Frage wurde von F,°u Potonii-
Pierre einer Versammlung von Frauenrechttern vorgclegt,
dir im Festsole der Mairie de» 6. Pariser Arrondiffements
zusammentrat. D» -ist- Redner der diese Frage er-
örterte bat die Versammlung um die Erlaubniß. seinen
Namen verschweigen zu dürfen, w-il erProsts,or ,n -,nem
tzeistlichrn Gymnasium ist. Und der Man» hatte Recht,

sich nicht zu nennen, da er, nach seinen Ausführungen zu
urtheilen, wohl kaum in eine Erziehungsanstalt gehört.
Er sagte: „Bürger! Bürgerinnen! Ich habe' unter meinen
Copieen einen Gesetzestert gefunden, den ich den Kammern
zu unterbreiten gedenke und den ich Ihne» vorlesen will:

Art. 1. Die Ehe ist aufgehoben.
Art. 2. Da die Sklaverei aufgehoben und die Ehe, die

schlimmste aller «Sklavereien ist, so haben die Männer und Frauen
das Recht, über Körper und Seele nach Gutdünken frei zu verfügen.

“u<̂ jeweilige Vertrag der Treue ist verboten.
° “ ^e diejenigen, die irgend einen Treue-Vertrag ge¬

schloffen, werden mit Gesängniß von 15 Tagen bis zu einem
Jahre bestraft.

Art. 5. Alle diejenigen, die die Wünsche der Natur vereiteln,
liidcm sic die Leute auffordern, Treue-Verträge zu schließen, werden
mit zwei bis fünf Jahren Gesängniß bestraft . . . ."

„Und die Kinder?" ries eine Dame im Hintergründe.
„Die Kinder werden in öffentliche SäuglingSonstaltenge¬
steckt." Eine Hindu-Dame erklärte, in ihrer Hejmath
trügen die Kinder den Namen der Mutter; eine solche
Maßregel würde sich auch hier empfehlen, da eS schließlich
immer nur einen eingebildeten Vater gebe. — „Das steht
nicht auf der Tagesordnung!" bemerkte die Präsidentin.
- „Dann fetze ich'» darauf." entgegnete die Hindu-Dame.

Frau Boduel-Rcnaud verlangte mit Rücksicht auf da» Ueber-
wicgen der Frauen die Schaffung des „Staat-Vater", der
allen Frauen Männer verschafft und die Kind« in den
ersten drei Lebensjahren versorgt,, da er dock̂ote jungen
Leute drei Jahre lang unter den Fahnen behalte. — Frau
Roqucs wollt; da» Ideal der sozialen Gerechtigkeit ent¬
wickeln, erging sich aber schließlich in so heftigen Ausfällen

gegen die kapitalistische Gesellschaft, daß Frau Potonie-
Pierre schließlich genöthigt war, die Sitzung zu schließen.

— 107 Jahre alt , ist in Radnitz (Böhmen)
die Frau Amalie Treulich, Stammmutter einer Weitver¬
zweigten Familie, gestorben. Sie war bis zum Tode
frischen Geistes und verhältnißmäßig rüstig geblieben.

— Zum Jubiläum der Entdeckung des Seeweges
nach Indien bringt die Liebig-Compagnie eine neue Serie ihrer
bunlen Kärtchen, die unter dem Namen „Licbig-Bilder" von Kinder»
wie Erwachsenen begehrt und gesammelt werden. Die Haupt-
momente der berühmten Fahrt Basco da Gaina's, von der Abreise
am 25. März 1497 an bis zum Triumph-Einzug in Lissabon"t
September 1499, werden ansprechendverbildlicht. Unwillkürlich
kommt dem Beschauer der Gedanke: Wie froh wäre der große
Portugiese wohl gewesen, wen» er aus seiner langen Reise einen
tüchtigen Vorrath von Liebig's Fleisch-Extrakt zur Verfügung ge-
habt hätte, das überall, wo frisches Fleisch mangelt oder theuer ist,
so gute Dienste thut, oder wenn er die Erkrankten unter seiner
Mannschaft mit dem Fleisch-Pepton der Compagnie Liebig hätte
laben können!

— Vom Küsse«. Kattowitz, 12. Okt. Eine komische Scene
trug sich auf dem hiesigen Bahnhöfe zu. Mit dem Zuge aus
Sosnowicc kam eine,unge Dainc, anscheinend eine Polin, welche,
als sie kaum die Paßbarriöre überschritten hatte, von einem älteren
Herr» begrüßt und, ehe cg die Dame verhindern konnte, in die
Arme geschlossen und herzhaft abgeküßt wurde. Als die Prozedur
beendet war, überzeugte sich der Herr, daß er — einen Jrrthum
begangen hatte, denn seine Nichte, die er erwartete, hatte um diese
Zeit eben erst die Paßbarricre verlaffen. Die irrthümlich geküßte
Dame war gcmüthlich genug, das Versehe» zu entschuldigen, und
auch die echte Nichte nahm den Jrrlhnm nicht krumm. Eine
Aehulichkeit zwischen Beiden konnte allttdmgS keiner der Nmstehen-
den herauSfindcn.

- -• • i
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nachrichtigen zu müssen, von dessen so lcbenSsattem
Wesen er erwarten konnte, daß dieser hierfür zugänglicher
sei als die von dem Schwiegersohn so eingenommene
Mutter. . , , . ° ,

Herr von Dorog machte gerade jetzt besonders viel
von sich reden, seit man ihn an der Seite des schönen
fremden WeibeS zu sehen gewohnt, es war für Grevel
also der gewünschte Zeitpunkt» weiter zu forschen, .̂as
beschloß er. als Gregor ernstlich sein Vertrauen und
seine Hülfe suchte und gegen Abend des Tages nach der
Soiree im pompejanischenLandhause zu ihm kam, um
ihm zu gestehe«, daß seine Mittheilung begründet, daß
seine Mutter wirklich schwach genug gewesen, für em-
so bedeutende Summe Bürgschaft zu leisten.

„Also eine Summe von lagen wir: Viermalhundert-
vierzigtausendThalern in noch nicht drei Jahren allein von
der Bank!" überlegte der Vormund. Hunderttausend rm
Jahr dürfen ausgereicht haben für den Aufwand des
Herrn von Dorog, selbst anständige Verluste im Spiel
eingerechnet, in welchem er doch auch oft sehr glücklich
gewesen sein soll, denn wie ich beobachtet, vermied ihre
Frau Schwester im letzten Jahre, überhaupt seit dem
Verlust ihres Kindes jeden persönlichen Aufwand! . . .
Wo sind di- Einkünfte aus seinen Gütern hingekommen?'
setzte er mit zweifelnder Miene hinzu. Es geziemte mir
nicht, ihn über die Höhe dieser Einkünfte zu befragen,
da mir ja Ihre Frau Mama in dieser Hinsicht schon
vor der Vermählung die beruhigsten Versicherungen ge¬
macht. . . ." _ _

.Er beklagte sich über Mißernten und Fristen, die
er seinen Pächtern habe gewähren müsikn!"

.Hm, ganz gut, Herr Baronl" Herr Grevel nahm
die Bemerkung Gregors mit derselben Miene hin.
„Würden Sie z. B. auf Grund der von Ihrer Mama
geleisteten Bürgschaft, die ja auch Ihr Erbtheil beein¬
trächtigen könnte, mit ihm über diesen Punkt vielleicht
Rücksprache nehmen können?"

Gregor schien betroffen durch diese Zumuthung.
»Ich würde mich dadurch mit ihm auf einen gespannten
Fuß setzen. Sie kennen ihn, «r ist unnahbar in solchen
Dingen!"

(Fortsetzung folgt.)

Wies badener General -Anzeiger.
alt 3 I.

23. Oktober 1897. Nr. 248.

T . des Tünchers Joseph B-ckhauS. alt 3 I . - 9.. Oft. Friedrich
Wilhelm, S . des Tünchers Wilhelm Rossel, alt 3 3 . - 10. Olt.
Elisabeth- Wilhelmine Amalie Frieda, T . des Maurers Karl Debu«.
alt 1 I . — 11. Olt. Karl, S . des Maurers Wilhelm Fescher, o»
2 I . — Luise Elise Henriette, T . de« Tüncher- Johann Goebel,
alt 1 I . — 12. Okt. Irma , T. des Kaufmann« Karl Becker, alt
3 I . — Amalie Auguste Karoline. T . des Maurers Phil. Schwal-
bach, alt 1 I . — Emilie, T. des Bäckers Jakob Reichert, alt 1 I.
- 14. Okt. Joseph Hermann. S . d-S Kaufmanns Karl Becker,
alt 1 I.

ZW Besten der Ueberschwemmten
lm UnterzeichnetenVerlag ist soeben erschienen:

Im Reiche des Rübezahl.
Novelle von Pauline v . Harder.

Preis : Geb. Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt -
Strasse 30, Eingang Neugasse) , sowie durch, alle
Buchhandlungen.

Der Bein-Ertrag ist zum Besten der Ueber¬
schwemmten bestimmt.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann.

Emilien*

Tlaefiricfiten
jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen, Todts -Anzeigen re. in Wiesbaden
und Umgegend

werden JttCtfi publizirt
und finden allgemeine und zweckmiitzigste Ver¬
breitung durch den

Witsbademr Gnieral-Ailfkigkr
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Meisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider» Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1b6?

Auf Bestellung kommt ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

BtklllllltMlllW.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem

Anträge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Clafsc 20b Actz P79 ) in die Zeichenrolle des Kaiser!
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auchder Name

lliskllii
gesetzlich geschützt

worden ist.
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf

§ 14 des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerbs vor miß¬
bräuchlicher Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem
wir darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede
derartige Verletzung unserer Rechte auf das Unnach¬
sichtigste gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen,  im Juni 1896. 473

merie».

C. v. Bockum-Dolfls
praet . Thier -Arzt,

wohnt jetzt

Manplah 3,1.Stock.
Für

Wöchnerinnen:I Kranke: | und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platiuräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder¬
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder-
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran
Garant .rein .Milch.
zuekerPfd .M.1.20

2969

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 9. Sept. Tüncher Wilhelm Roflel t. T.,

Luis«. — Dem Lehrer Adolf Arnold e. T., Wilhelmine Marie. —
10. Sept. Tapezierer Friedrich Anackerc. T., Emilie Luise Katharine.
— 12. Sept. Maurer Karl Martin e. T ., Philippine Wilhelmine.
— Maurer Friedrich Rossel Zwillinge, e. T ., Henriette und r. T.,
Amalie. — 15. Sept. Taglöhner Ludwig Sand e. S .. August. —
18. Sept. Taglöhner Marlin Weber e. S ., Wilhelm Adam. — 20.
Sept. Maurer Wilhelm Wintermeyer e S ., Karl Adolf August
Wilhelm. — 22. Sept. Maurer Karl Bleidtner e. S ., Wilhelm
Karl August. — Maurer Ludwig Zorn «. S ., Karl. — 24. Sept.
Maurer Adolf Körppen c. S ., Wilhelm Adolf Heinrich. — 5. Okt.
Tüncher Philipp Boß e. T., Wilhelmine. — Taglöhner Hch. Wüst
e. S ., Karl August. — 7. Okt. Metzger Ernst Vomhof e. T .,
Adolfine Alise Karoline. — 10. Okt. Fußgendarm Wilhelm Scheibe
e. S ., Erich August Wilhelm. — 11. Okt. Maurer Adolf Müller
e. T. Karoline. — Schreiner Wilhelm Reusing e. T., Charlotte
Jacobine. — Architekt August Horz e. S .. Johannes Baptist.

Aufgeboten:  Ofensetzer Philipp Gohl von hier und Amalie
Schmidt von hier, wohnhaft zu Wiesbaden. — Tüncher Philipp
Kraft und Elise Silbereisen, beide von hier. — Maurer Philipp
Kraft und Luise Höhn, beide von hier. — Maurer August Hellwig
von hier und Elisabeth- Hild von Freiendiez, wohnhaft dahier. —

Verehelicht:  11 . Sept. Schlosser Johann Wilhelm Keul
und Maria Barbara Wagner, beide hier wohnhaft. — 2. Okt.
Maurer August Wagner und Friederike Schleim, beide von hier. —
Tüncher August Nicolay uud Emilie Sauerborn, beide von hier_
13. Okt. verwittwete Tünchermeister Georg Boß und Anna Frank,
b:ide hier wohnhaft.

Gestorben:  Am 12. Sept. Maurer Adolf Ehmig. alt 32 I
— Marie. T . dcS Glasers Wilhelm Betz, alt 4 M. — 28. Sept.
Karoline Elise, T . der Kutschers Wilhelm Habcrstock, alt 2 I . —
1. Okt. Mathilde Elise. T . de» TaglöhncrS Wilhelm Pusch, alt
7 M . — 6. Okt. Luise Frieda. T . dcS MaschinenineistkrS Joseph
Rossel, alt 7 Monat. — 7. Okt. Christiane Marie, T . deS Maurer«
Heinrich Uhr, alt 20 I . — 8. Okt. Bertha Frieda Anna Katharine,

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Abthellung : 29

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

Carl Tremusi
Optiker und Mechaniker«

15 KeoiMae 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel.
Werkstätte für Neuarbeitsn r

ii«d Reparaturen , 4627 Pzma

Für jeden Mancher
'"8"' Uaitsen's PaitorfälteitaW,

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M . 5 .—. 500 Stück Sumatra

Cigarre»» M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 —,
’ 50 0 Stück „Puro " M. 15 .- . "M»
Alle» Fabrikpreise und frei Nachn ahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclamc inich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probcpackct verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt ineinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossensein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erftajte.

W . Harrsen,
Dampftabaksabrik Husum (Schleswig-Holstein.)

. Firma gegründet 1883 418

„Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
Giessen.

Specialgeschäft für sämmtliche fKasglühlicbt-
Beleuchtungs -Artikel liefert

Gebrauchsfertige
„Glühkörper^

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner -Systeme passend , unübertroffen an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
Cartons verpackt incl . Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
Mk. 6.50, 25 Stück Mk. 14.— ab hier gegen Baar oder

Nachnahme . Bei grösserer Abnahme hoh Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Qlühlichtartikel
als unabgebrannte Glühkörper , Brenner , Cylinder,
Tulpen , Kugeln , Sehirmträger etc. Apparate zum Selbst-
abbrennen der Glühkörper für grössere Hotels , Restau¬

rationen und Cafes und sonstige Betriebe.

Zur Umzugszett passender
Gelegerchettskauf!

MetaUfußbodenfarlre,
mit größter Deckkraft, trocken pro Pfund 20 Pfg., streichfertig in
Oel pro Pfund SO Pfg., solange Borrath reicht, bei

C. A . Schmidt,
Ecke der Helenen- und Bleichstratze.

NB. Hoteliers und Hausbesitzer mache besonders aus
diese günstige Gelegenheit aufmerksam. 38

fyreisräthsel.
Wenn der Wind streicht durch daS dürre Laub,
Fäüt 's unfern» Dritten im Ersten zum Raub;
Doch die zweite in ewigem Wandel vergeht,
Ob auch daS Ganze in Blüihe steht.

der die richtige Auflösung obigen Preis-
räthsels, welches die 1. Oktober- Nummerl

der Wochenschrift„Von Haus zu Haus" enthält, mit der
Abonnements-Quittung Oktober— Dezember bis zum
15. Novbr. d. Js . an die Redaktion der Wochenschrift
„Von Haus zu Haus" in Leipzig einschickt, erhält als
Preis I elegant gebundenes »nch. Für 50 der
besten poetischen Lösungen (jede nicht über 12 Zeilen|

| umfaffend) sind

50 werthvolle Hauptpreise
tz. B. 1 eleg. Damenfahrrad, 1 Nähmaschine,

1 Eisschrank, 1 Haudnähu»aschineu. s. w.
| ausgefetzt.

RbonncnientSbestcklnngcn nehmen alle Buch- !
Handlungen und Postanstalten zum Preise von M . 1 .50 |

| fürS Vierteljahr entgegen.
Probenummern kosten- und portofrei durch

Adolf Mahn's Verlag in Leipzig.
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Viertes Blatt

J «sert»onSpreiS nutet dieser
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Suchen Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs-Anzeiger" des „Wies°
badeuer General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel. Restaurant, Cafe , Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

8
, . 46b

zweites Haus am Kaifer-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mi t Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet per
15. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraßt' 46a, bei Walther

Emsevstr 63
IHochpart, von 6 Zimmern mit
IZubehör und Gartenbenutzung
| auf 15. Oft. oder früher zu ver»
I miethen. 42g

Mietfisgesuche.

Wohnung
von 3 —4 Zimmern von
einem Beamten auf 1. Jan.
1898 zu miethen gesucht.

Garten-Benutzung er¬
wünscht.

Gefl. Offerten unter
Z. 200 hauptpostlagernd
erbeten.

Kinderloses Ehepaar
suche» 3 Zimmer, Külleru. Keller
auf 1. 0. 15. November im ersten
Stock. Off. unt. 8 . 1014 an d.
Expcd. d. Bl. 896

_ Eine
Wohnung:

von4—5  Zimmern nebst Zubehör,
entweder Hochparterre0.1 . Etage,
nicht zu abgelegen von sogleich
oder 1. November zu miethen
gesucht. 38m

Angebote nebst Preisangabe rc.
werdenu. li. E. 100 an Rudolf
Mosse, Hanau a. M., bis zum
20. ds. Mts. erbeten.

Mchmuigeil
>Mll7ll1td8Wlilltll.
die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Cckc Kaiser-
Friedrich-Ring und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) auf 15. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part . 738

IBöIil. WohllMlß gef.
Bon einem jungen Ehepaar

mit 8 Kindern werden5 gut
möblirtc Zimmer u Küche
mit vollständiger Einrich¬
tung für längere Zeit zu
miethen gesucht. Offerten unter
k. 8 . Hauptpostlagernd,
Wiesbaden . 40m

Kleines Hänschen
mit etwas Land ober Garten in
der Umgebung von Wiesbaden
per April 1898 oder früher zu
250—450 Mk. zu miethen ges.
Off. u. 8 . 510 a. d. Exp. 2879

Im rikttdM Sdjiila. 6
finb 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leirung versehen) per sofort
oder 15. Oktober Preiswerth
zu vermiethen. Das Haus relp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte-c.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengasse 17.

® !U tüchtigerüantioufähtger
Mirth jucht passende

Mirthschaft
nt  kaufe « oder ?«
pachte « . 2902

Offerten unter 8 . 502 au die
Erved. d. Bl.

VtzrmitztliunKviL.

SdjiDalünriiftflfnße 14
1. Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allein Zubehör auf 15. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492
iiiliiilil

Taunusstr .1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 15. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraß- 1, 1, Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von

6 Uhr . ' 57g

1 .Sedanstratz
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen. Auskunft Part. 568*

Kle ine Wohnung
Adlerstraße 30

1 St . h. bei H. Böcher, eine srdl
geräumige Dachwohnungauf gl
oder später zu verm.  882

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche zu verm
per Monat 15 M. 847

Adlerstraße 59^
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf gleich zu verm

Albrechrstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm.  854

Hirschgraden 18s
ist eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Keller auf
1. November zu verm. Näh. im
Laden. 2668*

Kellerstraße 22
eine 1 Zimmer-Wohnung auf so
aleirh ov. svöter zu verm. 2509

1—2 Zimmer
nach Wahl, an ruhige bessere
Miethcr, bei einzelner Dame, ab-
zugebcn. Näh. Saalgaffe 34

Laden, ßih’eaus.

®Logis. Zimmer.§ *** «- W&IVI «. immun i

(Jine alleinstehende Dame
findet bei anständiger, kinder¬

loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Aus Wunsch Famil.»
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl. a

Albrechtstraße6
Hth. 1 St . l., eins. möbl. Zim.
an anst. Fräulein preisw. mit
oder ohne Kost zu vm.  915

Mlla Ni??",
Leberberg 6.

Schön möblirtc Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirteS
Zimmer zu vermiethen. 609

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l., erhalte» reinliche
Arbeiter Logis._764

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietbcn. 122

Bleichstraße 26,
! St . r ., gut möblirtes

Zimmer an anst. Herrn
od. Dame mit od. ohne
Pension preiswürdig zu
vermiethen. 2715*

Friedrichstr. 29,
Borderh. 3. St ., erhalt. Arbeiter
Kost und Logis. 2839

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk.

Hermannstr. 1
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
ifort, bei I . Ko  ob. 903

- - - IN]

Grosse Wohnungen.©
Mittel-Wohnung.
Glistaii-A-WrG

preiswürdig zu vermiethen. Näh.
>442 Platterstraho 12.

Ae vollständig
senov. Villa Nerobergstr . 7
>st per sofort zu vermiethen oder
iU verkaufen durch
. , .1. Chr . «IttcKlich,
<240 Nerostraße 2.

Villa Wich»)
,m  Knrviertel sehr preiswürdig
^ vermiethen. Offerten unter
^ o. lOQ postlag. Schützenhofstr.

Zu vermiethen:
Eine schöne

Tills
? !* Garten, Gcisbergstr., zehn
Ammer, 5 Mansarden, Preis
'' »k billig, durch

Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36.

Adolfsallee 16
.st der3. Stock auf Oktober zu
vermietbcn. 719

Albrechtstr. 4!, 11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu vni. 146

Friedrichstr. 44
Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
b>i Ehristmann. 744

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 30 , 2.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
uüethcn. 337

Wilh. Becker, Iorkstraße.

Eiktlutm
für Spezerei - und Flaschen-
bterhandlung auf Octobcr zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft , Ziinmermannstr. 9.

LacLen
Mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu erfr.
853 Faulbrunnenstr . 6

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 901

Hirschgraben 18
2. Stock, gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension z. vm. 2913

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schänes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen. 831

Riehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer zn vermiethen. 2755*

Schulberg 15,
inlerh. Part , r., ist eine möbl.
sansarde billig zu verm. 2566*

63.
Hth. Part ., erh. e. reinl. Arbeiter
schöne Wobnung m. od.  o . Kcst.

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wellritzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
gl vermiethen. 860

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gutc Schläfst, erhalten

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer aus
1. November bill. zu verm. 887.

Westendstraße6
1. St . I., gut möblirt. Zimmer
an anst. Herrn bill z. vm . 892

t
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

Leere Zimmer,

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Adlerstraße 15
ist eine Mansarde zu vm. 809

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm.  853

Kellerstraße 11
7artenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zn ve.m.
Näh. in der Wohnung seihst bei
€ >• Ludwig . 2893

bestehend aus 10—11 Zimmern»
ist zn verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog, Nerostr. 16.

Ôranienstraße 40,
2., Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Keller sofort
zu vermiethen.

Kellerstraße 22
eine schöne3 Zimmer-Wohnung
auf sogl. «» später zu verm.

Werkstätten etc.
Kirchĝsse 56

eine Wohnung mit Wcrkstättc für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
passend auf 1. Januar 1898 zu
vermiet?.-u. 2602*

Sedanstraße5
großer Souteraiuraum in. Wasser
für Gemüse- und Obstkcllcr sehr
geeignet, oder Wcrkstättc, billig
zu verm. Näh. Bdh. Part . 680

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller , cvcnt.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

Hm»Wtk»ßr.>0, l,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
gleich oder später zu vm. 513*

Leberberg 10
in feinster ruhige- Lage m. Pracht-
üvüem Park, möbl. Zimmer mit
un> ohne P 'nffan. 108

Lehrstraße 12,
1 St . können 2 anständige
Arbeiter schöne Schlafstelle erh.

MaliijcrßrG 66
Part , ist möbl. Zimmer mit scp.
Eingang, per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näbercs daselbst. 2894

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 626

Götheftr. 4, pari.,
eine schöne Mansardstubc gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine "»h. Person zu vm. 2364*

Karlstraße 30
ein Niiniöblirlcs Parterrczimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Näh. Borderh. 1 Stiege.

Mauergasse6
Hth. 1. St . r., erhallen2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 ver
Woche Schlafstelle erh. 863

Lehrstraße2
schönes leeres Zimmer zu verm.

PhiliWdkrgkr. 2,1,
leer. Zimmer an ein;. Person zu
vermiethen. 334

Niehlstraße6
sehe schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person znm
1. Nov. od. spüre,  zu vm 875

Schachtstraße,
Ecke der Striugasse nr.t heizbare
Mansarde auf gle.ch und zioci
ineinandergeh. Mansarden zu
veriiiiethcn. 871

Näh. im Spezerc,l«d'N
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Jumwbilienrnarkt.

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
fchastswohnungen rc. re. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage»
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh. durch die Jmmo
bilicu-Agentur von

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Villa
(Gemarkung Svnnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver-
laufen durch Steru 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgasse 8.

Im Westend
solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe » durch die _ _ ,
Jmmobiiien-Agontur von J . Chr . Glücklich,

Nerostratze 2 . 2402
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterraln an

pr. Straße perQ.-R. zu 8VV M. durchI Ehr. Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
2 » verkaufen die Besitzung des Herr» » «ca »'l» , . m.
A 31/, bis 4 Morgen Terrain, un Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J - Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. reut. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchsasse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 ' /- Morgen gr . Park,vorz

Speculations -Objeet, d, I . Cbr. Glücklich.

Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa^dû ch 2240
Zu verkaufen Gmserstratze gr Haus mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. ^-^0
Zu verkaufen HumboldtftraßeBilla mit gr Garten durch

I . Chr. Glücklich. 6611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze u . Schöne Anssicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraste ) unter Taxwerthd

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenaoenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
J I . Ehr. Glücklich.

Zu verk. Haus, Kapellenstr .. mit Garten bis zum Dambach
hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. "--240

Elifabethenstraße, komfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Ehr. Glücklich. 2240

Billa, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verkb. 2240
I . Chr. Glücklich

Elegante Etagen -Billa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . -240

Zu verk.' w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur E
richtung eines Eckladrns vorzüglich geeignet, zum f-ldger>chtl
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garte» zu ver
kaufe» oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr. Glücklich, Nerostraße 2.
-der p. 1. Okt. d. Js . anderweitig

tJCVcWltfvtl zu vermiethen Villa Belve¬
dere , Parkstraße 54 , mit Pferdestall, Remise, Kutscher
zimmer und1 Morgen Park. Näh. bei . , .
3240 J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu ver- mit stottgehend. Colouialwaaren
kaufe» Cigarreugeschäft in Wiesbaden

durch J . Chr . Glücklich , Nerostraße2. 2240
Zu verkaufen Billa , Nerobergftr .. 10 Zimmer, Mansarden,

für 66,000 Mark durchI . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen

Schlößchens zu verkaufen durch I Chr . Glücklich . 2240
Wegen S t er bef«l l zu verkaufen zwei nebeneinander!,egende Häufe:

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch ^ 2240I Chr. Glücklich
Zu verkaufen hochherrfchaftliche Villa  mit Garten, nächst dem

zukünftigen Centralvahnhof, für 63,000 Mack durch 2240I Chr. iNlückliey.
Zu verkaufen frequente rentable . ^ .Fremden -Pension in Bad Schwalbach
10 fein möblirle Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
2240 I - Ehr . Glücklich.
Die herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzugshalbersehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr Glücklich. 2240*

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa für
zwe- Famifien oder zum Alleiiibewohnen(vorderes Nerothal).
Näheres durch 1. Chr . Glücklich . 2240

Haus
n bester Geschäftslage mit

mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Steru's Jm-
mobilieu-Agentur, §

G»lda«sse6.
^ ■ww SSWia i■S Ĉ £ 3 K iiiiiin ii» i«mwi i

Uk«kS Hm
in bester Geschäftslage, Mittender
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ucberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Zrr verkaufen gut gehe«- «»

Restaurant
tu Wiesbaden durch J. Chi*. Gliicklioh.
Zn vermiethen prachtvolle Stallung für 8 Pferde -»■

Remise für 10 Wagen — «igeue Reitbahn Kut-
fchcrwohnung— durch ^ „J. Chr . Gliioklioh , Nerostraste 2

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
$ Wilhelm Schiissler, Jahiistraße 36.

jbbbbbMubfc
Qtt Verkaufe» Billa m der
o Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remis«, Kutscher-
Wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner, Wellritzstr. 33.
SPPPPPPPPf

Ein rentabl.

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
chöner Hintergarten, auch für

jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3—4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schützler,
Jahnstr. 36. s

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rbeinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Iahnstraße 36. ß

schön gelegenes
IScklaaiis,

worin eine ältere gute Wirtschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, fodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer
mannstraße 9.

Für 23,000 Mk.

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe-
zereigeschäst, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Exp. d. Blattes. 605

Klkwcs«MSHaus
mit Garte«.

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k  2 Zimmer und Küche , für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Steru 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. 8

Zu verkaufen :

Usus
mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. K Dörner,
Wellritzstraße 33._ 10

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haupibahn-
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die,
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft»
Zimmermannstr. 9._

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraß« unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutfchergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

fflt. Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81. Part.

Haus
in Lange »rschwalbach,
für jedes Geschäft raff'nd, mit
einer MinerakqnelleSh Haus,
großen Garten, für 9500 Mark
Int 2—3000 Mark Anzahlung
,u verkaufen. Näh, Auskunft
jet Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße9, Wiesbaden, 2

« verkaufen Eckhaus mir
Brod- und Feinbäckerei ohne

^oncurcnz, durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Cigarren-
Gescliäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1

Rentables Haus
(südk. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Schlaffer, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verlaufen durch

Wilhelm Schützler , Iahnstraße 36.

ZirrnBerkauf in günstiger Lage
Ein Colouialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

HWDWW

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Garten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße9, 1

3uverkaufen Haus imWettritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90,000M., durch
K. Döruer, Wellritzstr. 33.  6

> Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst,
garten, nabe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk,, Anzahlung nach
Ucbereinkunft, zu verk. durch

yoh . Phil . « rast.
Zlmmermannstraße9, 1

HtzAeutables Haus, Roonstr.,
mit Thorfahrt u. Werkstättc

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner, Wellritzstr. 33.

Qu verkaufen Hochherrschaft.
<%Y lichc Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalbernenes Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Nah. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33._ 1

Zu  verkaufen:
Haus,

vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz.
straße 33.  3

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk.. durch

^l? e»tables Haus , neu, mit
vS zwei Läden, Hellmundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33
Qu verkaufen Ätrygerci
O »nt Kundschaft u. In¬
ventar, Kurtage. Näheres durch
K. Döruer, Wellri tzstr. 33. 15

aus mit Äiirthschaft und
*5/ Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
O ^ aus . Frankcnstraße , für

45,000 M. zu verkaufen
d.K Dörner , Wellritzstr.33. 13
^Verhältnisse halber zü

verkaufen großes Eck¬
haus mit großem Laden,
6 Schaufenster». Entrefol, durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33, 14

u verkaufe» gut rentables
-tz» neues Eckhaus mit
Metzgerei in concnrrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M., geringe

( Anzahlung , durch K Dörner,
K. Döruer. Wellritzstr. 33. 9, Wellritzstraße 33,_ 5

jf£ckitaus ;
mit flotter

Schweine Metzgerei
ehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
50 Zimmermannstraße  9

Bitten
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
„fort zu verkaufen durch

Ater « "»
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Grosses
€*-esciiäfts -

Maas
(Faulbrunnenstraße) zu ver
kaufen. Anfragen adrekstrt
postlagernd F . W - 54
Wi'Sbaden erdeten.

Gastwirlhschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung , l|2 Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Herrschaftliche

MAa
mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Steru 's Jmmob -Agentur,
Goldgasse 6.

Zu verkaufen:
Crastlsaus

inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon.,
und Logirzim., PreiSl35,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk.. durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 11

«ankheitshalber zu verkaufen:
Haus mit gutgehender

Kijfcrri, Hintcrbou und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wellritzstraße 33

worin Restaurant
llHWf betrieben wird, nt.

Stallung für 30 Pferde, großem
Hoiraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstraße9.
Zu verkaufen:

Hans mit Ladt«
in verkehrreicher Lage, rentirt

I Laden mit Wohnung frei, Preis
144,000 Mk». durchK. Döruer.
Wellritrstrabe 33. 2

Kostenfreie
Vermittlung

ür Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Becgwerken, Ländereien rc.
durch 8tern 's Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Steru ' s Jmmobilien-Agentur.
Goldgasse6._ _

Sehr mlabkles §m
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. ß . 2ü
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Schiissler, Jahnstr . 36, 2.

Fremden*
Pension

zu verkaufen durch Llscn's S 1*1'
mobilien- Agentur, Gold-
gaffe S. ^

Nk«kS fntiblians
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr . 9.̂

Großes
Wirthfchafts-
Etabliffemeut
in schöner Kreisstadta. d. Nab̂-
ganz nahe dem Bahnhof gelege»,
bestehend auS einem großen un°
kleinen Saal , 2 Wirthfchafts-
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außcrdeni dazu gehörig k>n
großer Garten, (ca 1 dtorge
groß), worin große gedeckte Haste>
u. 2 K-gelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000  Ack-
Anzablung zu verk. Kaufl>(0'
hab,r wollen Briefe poftlagcrn
». U. M. 64 SchützenhofstE
Wiesbaden senden.
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Ein sehr gutes

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtbeilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr. 36,

Waiimt
mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. LS. Bl. 773

Schönes größeres
Restaurant

Iin bester Lage hier(größerer Um-
I satz) per sofort verkäuflich. An¬
zahlung 12- 20,000 M. Aus-
kunft durch P . « Riick,
Luiftnstraße 17. 793

Hotel-
Restaurant

2. Stock.

ZU verkaufen: Haus
5U0 —ÖOO liik.

li
mit 2s/4 Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(versch. Sorten),
mit durchfließendemBach, 4 Fisch,
weihern, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück faffend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chanffee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
ja senden an

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

Kirchgasse, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
renrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . PH . Kraft,

| Zrmmermannstraße  9.

vonlücht.Geschäftsmann.Hausbes.
gegen guie, eveut. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.

lBlattes. 448

zu verkaufen durch Stirn s Im«
mobilien - 'Agentur , Goltz,
«aste 6.

Heues Haus,

Villa im
jltkilhal

Gärtnerei
allem Comfort der Neuzeit enb
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilie,
Agentur , Goldgasse 0

Kohlen-
Geschäft.

Iin Langenschwalbach, ca. 4Morg.,
I mit Wohnhaus, Treibhäuser,
I hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimniermannstr. 9 , Wiesbaden.

Hübsches, neues

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,

mit doppelten Wohnungen, ö. 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000j
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krott , Ziinmer¬
mannstraße 9.

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft.
Ziinnieriiiannstraße 9.

Steingasse  31.

Hans,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch *

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Hübsches _ _

!Neues Haus,
(untere Röderstraße) mit Hinter- 1oi _ . '
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. n. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr, zu adressiren.

'2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezerciwaarengefchäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Job Phil.
Kraft , Zimmermannsr. 9.

Geflügel
Handlung

Ein Hans
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näb. unter Nr . s368
in der Ervkd. b. Bl. 256-8*

Villa

Haus

8 Zimmer,c., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

mit gangbarer
Pirtftfitoftnjiidifrfi
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näberes Noonstr . L0 , p. l.

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,
Ziinmermannstraße 9.

Zrmmer -rhuren
in verschied. Gort. u. Größ.
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourant gratis
rippmann & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Hans
Mt litt"
mrWlift

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . « rast , Zimmer¬
mannstraße 9,

JKl» Willst
oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
„Villa" an Haasenstein&Vogler,
A.. G., hier, Saalgasse 3.  813

Capitalien.
lÖpöHmgffit
nt jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3®/4®/o zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
Ph . Kraft , Zimmermannstr.^ ■4^  I ^ *»0enwrt, oiumicimanniii

^aUS , Sterns

Gärtuerer,

Zunmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner re. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr.  9.

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

3 Morgen, m. großem Wohn
haus, Stallung, Wasser, in
geschützter Lage, auch für ein
Sanatorium passend, für
52,000 Mk. zu verk. Näh.

bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannsstr. 9

ofei.

Häckerel
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

X. Frischeisen,
Steingaffe 31

Dreistöckiges

In einer verkehrsreichen Fabrik-
stadt am Main ist ein qanabaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge.
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, beliebe» ihre Adresse
, an

fchillmgej
senden äii wollen. §

Nestkauf-

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Aukk. durch Joh.
Phil . Kr 4, Zimmermann
straße9

Haus

HWlheileii-Agent«.
Goldgasse 8

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypothekenzur erstenu. zweitenstelle.

mit großer Werkstatt, 6pferde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute paffend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten-
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

6500 lk.
aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) aus 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition. 582b

1. Hypothek- zu 5»/0 aufs Land
(-sucht durch Joh . Phil . Kraft,
ftmmermannstraße 9.

ww _ _ _
Ferne anständige Wittwe, welche
V2/ Verhältnisseh “

Großes schönes

[zu kaufen gesucht durch
Sieru's flvpvth.-Alkentur,

Goldgaffe 6

reistöckiges I st -l  Aj / 0Gasthaus
wit Thoreinfahrt, für jeden Ge
schäftsmann Passend, rentiert
b PCt.. ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
vle Jmmobilien-Agentur

K. Frischeisen,
Steingaffe 31.

ZU verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolfsallee mit schönem Laden,
^horfalirt, Hofraum, Garten, mit
Mein Comfort der Neuzeit aus-
Sestatlet, rentirt mit 6 pCt., ist
vnter günstigen Bedingungen»u
verkaufen durch

K. Frischeisen.
Steingaffe 31, 2.

(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier-
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für Abonnementstisch
7—800 Mk. monall., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ea. 15,000 M., an Miethe geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung müßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Job . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Schöne
mit 11 Zimmer
(Danipsbeizung),

Garten,fürPension
in bester Curlage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mittlere Schwalbacherstraße, ent-
haltend große Geschüftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W, 124 postl, Schützenhofstr.

WM M.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30 .(100 ».
(auch getheilt) aufs Land auszu-
leihen durch

WU .li . Schüssler,
Jahnstraße 36.»

Wellritzstr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau, für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh . PH.
Kraft , Ziinmermannstraße9.

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenhei»,
gesucht zu 4-/2 % durch Joh.
Ph . Kraft, Zunmermannstr.  9,1.

Eine schöne Villa

halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men-
schenfteundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2 MonateIOO Mk.
ZU leihen. Sehr baldgefällige Off.
unter L G. 100 an die Expedit.
dS. Bl . erbeten. 2487*

edeldenkende Menschen
w wären geneigt, einer durch
UnglückinNoth gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz

300  Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off'
u. v . 2061 a. d. Exp. 2881*

2Ö7OO0 Mt o

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen vonganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- mh/v „

Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu mfaufen V fltÄ QAA
ober zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wiih. Schüssler " vlv OV/U JJlU
Jahnstraße 36. 1

Pachtgut.

?n vertauschen
un neues größeres Privathaus
{" Frankfurt 0. M., in freier, ge-
Wnbcr Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
"8 ^ (Wellritzviertel anSgeschl.)

Näh. Bedingungendurch
K. Frischeiseu,

Steingaffe 31, 2.

Knulkreiu Wirthschaft
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . Ph . Kraft

Suche ein mittelgroßes Gut zu
pachten, welches altbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gest. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

NMa
Rückzahlung nach llebereinkunft.
Off. unter lft ft ,5  an die Exp.
d. Bl. 2456»

WA'ghe2 n. 2a
7000 Mk.

sehr solid gebaut und elegant aus¬
gestattet, zu verkaufen.

Näh. daselbst0. Schwalbacher¬
straße 59, 1. 886

Izur ersten oder auch guten zweiten
Hypotheke sofort auszuleihen.

Näheres in der Expedition ds.
IBlattes. 2759*

auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgaffe 6.

r-4001
auf's Land in der Nähr von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu-
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstr. 9.

50- 55000M. » OOO

Magen-
Villa

als 1. oier 2. Hypothese auf sof
auszuleiheu durch Joh . Phil.
Kraft , Zjminermamistr. 9.

als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszuleihen durch Joh . Phil.

1 Kraft » Zimmermannstr. 9.

ÜtttrlftO einen tücht. eauiions-
fähigen Wirth in

ssv besseres Restaurant »ach
Mnkfurt a. M. Derselbe muß
u°-r Mark 12- 1500 verfügen
vNnen. Refleelanten wollen Ihre
Treffen senden au

K- Frischeisen,
Steingasse 31, 2

mit schönem Garten, Emser-
strafte, 4 Zimmer und Bad im
Stock, für 52,000M. bei3—4000
Mark zu verkaufen. Kostenfreie■
Auskunft d. Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße9.

Dreistöckiges

Zu verkaufen:

mit 7000 Mk. Miethe-Ein-
durch K. Dörner , Well-

"tzftraße 33.

JJIlolüiliaus

Alle

Dvucksachen
fürdenbehördlichen.geschäft.
lichen und private » Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstrafte 30.

großem Garten, Helenen
afte, sehr rentabel für 58,000

mit
straf, . , . . . .. .
Mark bei 4000 M. Anzahlung zu

.verkaufend. Joh . Ph , Kraft,
4Zimmeriiia»nstraße 9.

ob er nun Hunderte oder
^ « sk ^ enr Tausende von Mark im

Jayr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expcdition von

Heinr.Eisler, Frankfurt aM.
ircnbeii welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender -c. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostcnvoranschläge, Jnseraten-

3“ Bilder-Neclamen, Zeitungs-Catalogc

Stresste DiskMion""""^ " P ' °",pteste Bedienung.

« -^ '" ^ -Z?l' r°ten.« "Nah",e für „Luftige Blätter ",!
M ' ÄÜ ' ,Abendpost ", und „Berlifter Jllustrirte
Zeitnng ", sowie für eine Reihe anderer hervorraaendei
Jnsertionsorganedes In » und Iluslandes
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Nur8  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
üMrobei Vorausbezahlung.

Wird unket dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« Vieri«
Aufnahme _

umsonst. "7WM

Anzeigen für dies- Rubrik bitte » wir biS 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Unterricht.
AufzeichneiiMu7ern
aus Stoffe , Einrichten von
Applikation «« und Gold¬
stickereien Kurs 6 Mk. Vietorsche
Fraeunsohule. Taunusstraße 13.

Mute
werten schon und billig angefert.,
sowie Federn schön und schnell
gelraust. 881

Kirchhofgaffe 2 . 3,

Kugelknrsus.
Im Fciu Glanzbiig «!« w.

gründlicher Unterricht ertheilt, der
Kursus sür 10 Mark. 2906

Frau Beudir,
_ Hellmundstraße 43, Part.

wird stets zum Fei «'
Glanzbiigeln an.

genommen und gut und pünkt¬
lich besorgt. Frau Bender,
2907 Hellmundstr. 43. Part.

Me
2898

werden schön und
billig angesertigt.

Walramstraße 31, 2 l.
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuansertignng derselben
,n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lebmano, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 16

Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Reparai. an Uhren, Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 6 . Spies,
Uhrm.,Häfnergaffe 10,1 St . 878

Trauringe
gesetzt, gestemp., daS Paar von
6 Mk . an. 6. 8pios» Uhrm. u.
Goldard., Häfnerg. 10,1 St . 879

Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß-
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649Z

Michelsberg 8 . 2 St . l.

b
gl verkaufen: 2 pol. Muschel-
jcittn,  1 « und 2-th. Nleider-
schrünke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßtePsfiichgaruitur-Pseiler-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendiva », 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom
mode mit Toiletten Pier ^
12 Wiener Nohrstiihle , Oen
gemälde, Regulator , Kind'.'
wagen, 2 Küchentische, Deck¬
betten und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823
Albrechtftr. 24.

Jimmnspilhok
zu haben 540

Karlstraße 44.

2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
739 Hellmundstraße 19, 1.

Zarte, tiitilje Haut
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täg-
lichenGebrauchvonB«rgmann 'S
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
Drcsden. Borr. ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert , 8 . Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
lange Radcbeuler Lilienmilchseife.

Berlin größtes Spccialhaus sür

in Sopha- u. Salongrößeä 3,75,
5, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
lrgenheitskäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

Divan - und Tischdecken -c.
Abgepaßte p 0 rtiereD!hochaparte
Restpartien . 2—8 Thals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllustrirt . " - -

1144 Seiten stark) gratis und
franko ! 162/2?

Emil Lcf̂vre.Teppich-Haus
Berlin8..Oranienstras. 158

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe", wo zu viel
Kindersegen . I Mark Marken:
Siesta-Verlag, Dr . 13 Hamburg.

Ein braunes, eichenes

Lbaisclonguc
ist billig zu verkaufen. 872

Nenguffe9, 1 St . l.

Uenetv.Gesangblichtt
u. christl. Schristenniederlage des
Nass. Colportage -BereinS,
Faulbru nnenstr. 1, Part.

Ein gebrauchtes
§ ; Break
zu verkaufen. 913

Kirchgaffe 56.
Ein gelber echter

RMiipiuschtk,
guter Fänger, zu verkaufen.

Feldstr. 7, 1. St.2935

Kindermagen
billig zu vrrkanfen. 909

Plattttstratz« 4«.

'S; ■

fascDe

Lnhn's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ucber-
zeugen Sie sich davon. Vr Psund-
Schachtelk 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
höfcr, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg MadeS, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild. Carl Witzes, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. Enders.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

1Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,
761 Iabnstraßc 19.

GrllegenheitSkauf.
Neue rottie Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10' /8 Mk ., bess.
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16Mk. Br .»roth , rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preisl . grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b

A. Kirschberg , Leipzig,
Blücherstraße 12.

Eme Mrrollti
fast neu, zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. A. 16 a. d. Exp.
FjLin <Pneumatik ) -Fahr-

rad sür 60 Mk - ein
(Kissenreis ) - Fahrrad sür
25 Mk. zu verk. 2876"

Metzgergaffe 37, Hth

Der

ArbMchweiS
des

WiksbadeiillGelikrill-AllZkigkls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
all

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht auslicgt, wird

jede Anzeige bis zu3seiten mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
-er Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Möbelverkauf.
Kleiderschrank, ein- und zwei

thürige Küchenschränke, Bett-
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneidcr-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellriystr . 31.

Dm Wntlislhasls-
fiiijifn

billig zu verkaufen
561 Wellritzstraße 30,

Werkstatt «, Hinterhaus.

MolmWk
mit Dampfbetrieb für alle
Frucktsorten ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraßc 56.

Pattljirmnarrn
jeder Art, sowie Restbestände,
Kouknrs u. ganze Waaren-
lagers kaust gegen Cassa
H. Dach , Porzellanhosstraße6,

Frankfurt a . M . 34/31

Almer Dogge,
-Monate alt. Prachtstück, wege,9 Monate alt. Prachtstück, wegen
Platzmangel preiswerth zu verk
b. Frau Lämmer. Webeigasse 56,
Cigar-enhaudlUr». 2924

10  kf.
streu

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

31 Rheinftrahe 21.

2 | al)rtäkiSV """
Metzgergasse 37. Hinth. 2837*

Zu haben bei J »l . Dteffel-
bauer . Langgaffe 32, ferner in
den meist. Eonditoreien,Colonial-,
Delikateß- und Drogengeschäften.

Ein fast neues
Piston

abreisehalber billig tu vk. Näh.
iO?? «kssighanS.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu n-rkaiiien Micbelsbera 15. 661

Kamlnenmgei,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellril-str. 15. 859
I» Neue

Spcisc-
kartoffeln

p. 50 Ko. inet. Sack M. 2 .50 ab
Friedberg (Hessen), J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-
Geschäft._ 587b

Wegen billiger
Kndenmiethe!

NiirlNlirl!
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1,40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

0/11 Römerberg 8/11.
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen
schütz D. R. P . lesen,
X Bd. gratis, als Brief
20 Psg, R. Osch mann,
Konstanz E. 25.

bii3 Kesselspeisepumpi
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52.

Trinkt ^ha ’s
ExceBsior!

Ueberall zu haben.

Eine junge Dame
wünscht mit einem ge>
bildctenbesseren Herrn
in Correspvndenz zu
treten . 2891

Gcfl. Off. bittet unter Chiffre
J . M. 340 hauptpostl. Mainz.

Feinste

Molkereibulter
zu Mk. 10.80,

GutS - ob. Kochbutter l . Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd, frc. gegen Nachmahme
Titus Lohmililer,

39m Neu -Ulm a . D.
pommsrsvliv Brstgänsc

9 Pfd. schwer, k Psd . 60 Pfg.,
geriiuch Gänsebrüste o. Kn,
ä. Pfd. M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

Julius Warzenberg-Sictlin.

f)«llf!l « . fififftlifit
lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Fichtennadelbn-
bons . Zu haben st 3>? ' 50
Pf . bei O . Sichert , Mant-
st̂ aße 12_ 46b

1—2 gute eiserne
Schubkarren

zu kaufen gesucht. 2923
Castellstraße 10.

uchc ein ipf«rb gegen baar
^zu kaufen. 2932
Roßbach , Eleonorenstr. 8, 1.

Gin Flug

ff.Brieftauben
billig zu verkaufen. 1 2922

Ä«h, Castellstraß. 10.

vollständig mit Deckbettu, Kissen
für 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Hermaunstraße 6.

Frischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechrstreße 32. 342

Flattofen
blll. z. vk, Michelsberg 26,8.

Per seine Frau liev hatund vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Psg. Briefm'
eins. 6. Klölzsch, Verlag. Leipzig.

Ke»

MftttßllöC,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von
ö. MöbiusLSohn,

Knochenölfabrik,Hannover.
Zu habe« in allen besseren

Handlungen. 702

Sparsamkeit
Glück!bringt

Wer seine gestrickte und

gewobte LlllUpeil
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Danienkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. tv., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 3‘/a Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mir neu
erfunde¬
nen ge¬

setzt. S-'
schützte»
Tasten-

federn , sondern auch für die
- ■ ■ tftpatentamtlich einge-

_atz- « . Luftklappen-
federn meiner Concert Zng-
Harmonika ». Reinabgestimmte
Prachtwerke, 35 cm tjoÄ.roijallerbesten und den meiste»
Stimmen, 10 Tasten, 2
z teiligen' starken Doppelbälgen
mit Eckenschonernund Zuhaltern.
vielen Nickelbeschlagen, orgel¬
artiger Musik, kosten In aaraN-
tirt Lchürtg blos5 Mk. ,Schörig,
Jechte Registerk'/. Mk ., jchörrg,
4 echte Register8 Mk ., «chorsg,
6 echte RegisterI » Mk „ 2reihig-.
mit1gTasten,4Bässe»10.20Mk..
m.31 Tasten »Mk . MitGlocken-
begleitung 50 Pf. extra, S0®'softd-_ Record-

Zithern
mit»ME

.. alenSV.Mkt
solche mit 0 Manualen kosten
mir keine 10 bi» 18 sondern°!l>°
8>/. Mk . mit sämtltchemZubehor.
Versandt gegen Nachnahme. E
Packung frei , anerkannt ven-
Selbsterlcrnschule und Katalog
-ämtl. Musikinstrumentegranf-
tzorto SO Bsg. Garantie :̂ lm

wirklich reellen und
Harmonika. stirrm allerersten

Range» von
HF* » AHN SEVERIN« -
" » ivnre-l» 425

ivitsuuö «er ln  ijs • aiuP 13
Friedrich Hanneman ».

Berantwortl.Redaktion: Für dt
politischen Theilu. daS Feuilleto

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemannl  .

für den Lokalentheil:
Otto von Wehren;
für den Jnseratentheil:

I . B.: L. Fiedler.

- --
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„Wiesbadener Keneraf-stnzeiqers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
_ »ar nur io Pf «,, ntza _

Stellenfuchendcn aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
«telle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht

Seite 3.

Offene Steilen.
Männlich » Personen.

120  M . Nnziitmz
per Mon., außerdem hohe Prov.
G.s. v. i . Hamburger Hause
in all. Ort. resp. Agent, z. Verk.
v.Cigarren an Wirthe,Hotels re.
Off. sub H. 200 an G. L. Daube
in Hamburg. 10d

Verein für« ntplfllclreii
Ardkitsiimhmiii

im NathhauS.

Abtheilung für Männer
Arbeit fiuden:

Bildhauer
Buchbinder
Friseure

' Gärtner
Maler
Feinmechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher . ,.w
Bau-Spengler
Installateure
Wagner
Mechanikerlehrling
Sattlerlehrling
Schlosserlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht

Arbeit suche»:
Bäcker
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann, Comptoir
Kellner

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

SchkWtzwlchrliiig
gesucht.
Zu erfragen in der Exped

Ein junger
Bursche,

welcher sich zum

Jlafdutimnieijta
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

Mitarbeiter

Küfer
Lackierer
Maurer
Sattler
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Schlosserlchrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfc
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hotelbursch
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter

. Bademeister_

Schuhmacher!
2 erste Herren - und ein

erster Damenarbeiter finden
"ki hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr. Bleiche 18.  685

Wir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. u. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Bersichcr.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtig«
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs-Gehalt von 100 Mark.
Handwerkeru.sonst.Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Off.
unter 6. 8 . 150 an die Expedit,
ds. BI. 623

Für eine bestcingeführte
sehr coulante Feuerversich.-
Gesellschaft wird gegen hohe
Provision ein

tüchtiger

Vertreter
gesucht.

Gefl. Off. erb. u. U. 2041
an die Expedition dieses
Blattes . 2741*

An LilWMrltijMNg
»rsncht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

Schweizer ges.
1>rr sofort auf die 858
^ Knpfermühle.

Attztchiiilichtt
Werden aus Herrenbövcn ge-
Mt Moritzstr. 30. 2934
, ’ am êwpanblgcr

IDodjniarliriter
jJ’f dauernde Arbeit gesucht.
*h . Moog , Schneidermeister,

Schwalbacherstr. 25. 2930

Gesucht
gleich oder später, junger ver.
heirath., gewandt., zuvcrläsfiger,
selbstst. Arbeiter, der Leiter steigen
kann, für größtentheils leichte
reinl. Arbeit im Freien. Sonn¬
tag frei. Anfangslchn nicht unter
18 Mk. bei durchaus dauernder
selbstst. Stell . Schriftl. Offert, u.
Z. 506 an die Exp d. Bl. 2885

W1. Grundffrbkiter
gesucht bei Bernhardt.
2908_ Hermannstraße 7.
Zein braver , aufgeweckter
12 Junge vom Lande aus
guter Familie, kann als Lehrling
eintreten bei 2943
C .A Schmidt ,Colonialwaaren,

Wiesbaden, Helei tn 'traße.

Körtiikrgclliilst
sucht Joh . Schebrn.

Obere Frankfurterstraße.
Weibliche Personen.
Arbeiterinnen

gesncht 907
Feder n - Fabrik,

Schlachthausstraße 12.
Tüchtige, zuverlässige

Zeitungs-
trägerinnerr,

aber nur solche, werden
sofort gesucht.

Expedition des
,Wiesbad. General-Anz.“

für Krauen
l «t Rathhaus.

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6

Stellung finden
Abtheilung I:

H'Arbeiterinnen.

und Monatsfrauen.
Abtheilung II.

Für bessere Stelle « :

Partnerin, Hotelpersonal.

Mädchen
—»»V ^IIUVVI
A. Flach , .Aarstraße 3.

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

Wtige Ardkitniii
gesucht. 8«

Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraßc 26.

Arbeiterinnen
sowie

jugendlilhe Arbeiter
ür dauernd bei lohnender Be
'chäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzhnmerstraße 52.

Eine geübte

Weissnäherin
vauf Woehlcru. Wilson) gesuck
in Wochenlohn. 90

Fra « Magd . Bauer,
Ellenbogengaffe7, Hth. 1.

Lehrmädchen
r Confekiion gesucht.
42*_ Adelhaidstraße 30
Mädchen

können unter sehr günstigen Be
dingungen das «leidermachen
erlernen. 2400*

Mauritiusstr . I,  S.
Junges willigesMädchen

tagsüber gesucht. 865
Feinbiickerei , Friedrichstr. 37

Volontärin
:ür Putz und Laden ges. Sprach-
kenntnisse erwünscht. Ch Rücker,
La nzgasse 8.  2817*

Gesucht
auf sofort tüchtige Klllein-
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Küchenmädche» durch 8isen's
erstes Central- Büreau, Gold-
gasse6. 198

Ein tüchtiges 2884*
Dienstmädchen
gesucht, Carl Meyer.
„Restaurationz. schönen Aussicht"

Dotzheim am Babnhvf.H
"Tüchtige

Verkäuferin
nettes bessere- Kinder
fränlein , sowie zwei fein-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Wrrna erstes Central-
Büreau , Goldgaffe 6 . 198

Ein anständigesMädchen
für die Küche fof. qef.
2928

Mädchen
können das Kleidermachen
>.nd Zuschneiden unentgelt¬
lich erl Schlichterstr . 11,
pei Frau Dimbat . 2925

Zwei fleißige, tüchtigen

1 ALeinmädchen
sofort gesucht. Näheres Nero-

d straße 35/37, 2. Etager. 2939
Eine

Monatsfran
>- gesucht. 912y Näh. Hellmundstraße 23,Part.

Angrh. PttMüfttiii
per sofort gesucht bei

.. |F . Mackeldey.
917 Wilhelmstraße 32.

faufiaäbifim2besucht.®.ABender«.Co.,
Langgasse 15a. 2944
IJin braves,tüchtigesMädchen,>s welches melken kann für aufs

, Land gesucht. Lohn 14—15 M.
1 monatl . Näh . Exped . 726

- Kcht.KlttdkMchtM
gesucht. Gustav-Adolfstr. 16, 8

Stundenfrau
für leichte Arbeit gesucht. 2912

Walkmühlstraße 30, 1, r.

sStellengesuche
. Männliche Personen.

Knchr
für einen ehemaligen Gerichts-
Vollzieher paffende Stelle , per
sofort. P . Geißer, Diakon a

Walkmühfftraße 31.

HkNschaftsliUschtk
sucht Stelle. 2940

Nay. Nerostraße 35/87,
2. Etage r.

frag» Man»
sucht eine Stelle als Kassirer
oder sonstige Vertretung in einem
größeren Geschäft. Cankion kann '
gestellt werden. 2880

Off. unt. Z. A. 507 a. d.
Exped. d. Bl.

Mchtiger Küfer. \
gewandter Kellerarbeiter, sucht
Stelle. Näh. Exped. 2905*

Weibliche Personen. 1
Stern *»

erste» und ältestes ä

Keiltral-Lüreaii'
Goldlgaste6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142* ^
Mainz, Auqustinerstr. 67, 1. St . «

Wittwe . -
(42) alleinstehend, sucht die Füh¬
rung eines Hauswesens bei einz.
Herrn, 'auch Wittwer mit 2 bis
3 Kinder zu übernehmen. Off an
Frau Koch, Augustinerstraßc 13.
Mainz. 2945 v

Art«tlts-Nlll!illlelsZ
für Frauen °

im Rathhans.  g
Unentgeltl. Stellcii-Bermittelung. 5s

AbtheilungI : -
für Dienstboten und a

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stelle « :
^Laushälterinnk » mit prima 8" Zeugnissen, Stützen und§
Kindersräuleiii, Geschäfts- und I
Hotel-Personal.

sucht Beschäftigung in und außer
dem Hause. 2910

Hortingflraße13, Frtsd.

Eine gebildete kathol.

Dame
. .. 8'/, Jahre den Hau».,-»-
selbständig geführt hat, in der

2949
Tüchtige

Schneiderin

2794

Tüchtige

Wkidttin

Wäsche

>16 Bleichstraße 29, 3 St.
Weiss -, Bunt - u.

15 Pfg. an. Ellenbogen-
Stiegen. 329

X'ostüme
:rben schön und billig aw
rtigt bei ß

Margarethe Stacker.

gröbere
wird

Metzgergasse 3 , 3 St.
Annahme Vormittags.

Mfmrin.
-rfekt, empfiehlt sich. 2620*

Ein tüchtige

Friseuse
Daselbst werden alle Haar

747

Schwedin,

Off. unt. Z. 509 an d. Exp.
d. Bl. erbeten. 2878*

Verein
fürNassau«

Nachweis von Pensionaien
chrerinnen für Haus u. Schule.
lheinstraßeUS , I.
Sprechstunden Mittwoch u.

Prima bayrischen

Äleereltig
bet in 3 Sorten , von bester
tät, sowie verschiedene
i Kartoffeln zu stets
en Preisen unter Ju¬
ng reeller Bedienung. * "
Roesch, Meerettig- und

selversandgesch. BaterS-
(Bayern). — Man verl.

öpezialoffertr. 17b

lür Urrren u. vamen vor- j
»endet Rernb. laubert , j
312b leiprig Vl
Illustr . Preisliste gratis I
und franco. La 1391 27

(tun, elegant) ist für 85 Mk. zu
tmtaufen Bleichstrast « 12 bei
David.  2886

Dame « .
welche ihrer Niederkunst entgegen
sehen, finden gute, freundliche
Aufnahme bei

Fra « Kremer , Hebamme,
902 Feldstr . 15 , Part.

Getragene
Damenkleider,

sowie ein zweithür. Kleider¬
schrank mit Weistzeugein-
richtnng und ein Kanapee
wegen Umzug billigst zu verk.
Näh. Hirschgraben 18, 2. Et. von
Morgens 9 - 2 Uhr . 2914

Eine gebrauchte

Ladenkajfe
mit starker Eisenplatte billig zu
verkaufen. Nähere« bei

F. Herzog.
Markstratze 19a,

Ecke Grabenstraße. 2917
Briefmarken, ca. 180

|UUO Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Hark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
€»• Zechmeyer , Nürnberg.
MTSalzpraitliste gratis.^ «
l4limmiJ ffaaren  aus Paris
Mllllllll - nebst hygien.Frauen¬
schuh nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcher,
548b _ Frankfurt  a . M.

mit Feder-
rolle

übernimmt
Franz Thormann.

Rheinstraße 23.

Fuhren
Kranz T

Rheinst—-- -
Rohrßuhie«. Me

werde» billig geflochten. a
_ Petry , Kirchgafse 56,
§I>eue Muschel- und
**  Ringbetten, Kamel»
taschen-Garnitur .einz.Kamel-
aschensopha zu bill., festen

Preisen Michelsberg Nr . 9,
Part , Eingang im Gäßchen.

Nohrftühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraße1, Hr.
BergmannsCarüol-Tlieersctiwefol-Seife

bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun-
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut. L Stück
50 Pfg . bei : Otto Sieben

Ankauf.
Knochen, Lumpen,Papier.Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

Gkorg Illtgtk,
Hirschgraben 18._

Für Arbeiter!
Jagdwesten für Herren

von M. 180 an, Jagdwesten
für Knaben von M. 1.30 an,
alle anderen Sorte » Wämse,
t)autjacken, Socken, Unterhosen,
tHalstücher, Handschuhe, sowie
jrofje Auswahl in Englisch-
eder-Hose «, Tuch-» Zwirn¬

hosen , Westen, Röcke, blau-
leinene Anzüge, Maler- uns
Weißbinder-Kittel,Schürzen, Kap-
pen, woll. Hemden u. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. PreisenItinnd)Martin,

18 Metzgergassr 18.

Hchollständ Bett 55, Kleider.
D schrankz. Abfchl. 15, Kom¬
mode 20, Bertikow 30, Deckbett
u. Kissen 16, Sopha 28, Küchen-
scheank 21 Mk. , mehr. Tische,
Stühle, Spiegel u. s. w. last alles
noch wie neu, zu verk. 2901
Adlerstraste 1« » . B. 1 Tr.

t Eine
Kettllklrem. Wlitratze
zu verkaufen. »866

Römerberg 5 bei Giebel.
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Wenn Sie gen»
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück-

JLt ? lich verlangen:
* Market Schrauth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseise

Schutzmarke Bergmannszeichen.
Garantier««schädlich k-

Unstreitig Ui Stjft für VW«.Mit-
V, Pfund -Packet 15 Pfg.

Aeberall;u haben.

GM „Äarthal“.
Aarstraße 16.

Na hkkgttühtetki Keßmaut. — Kedeidle
Kermh im Fnim.

DiverseBiere Weine . L mal tägl . frische Milch.
Speisen zu jeder Tageszeit.

Station für Radfahrer, kdeudeA-vous der Rheinländer
und Westfalen.

Hochachtungsvoll

Die Schuhwaaren-Niederlage
Ton

9
Langgasse Ej| | j| P ^ (| U6 NäChf. LanMasse9

empfiehlt zu den billigsten Preisen

alle Arten Tuch -Schuhe und Stiefel
für Damen, Herren und Kinder,

gefütterteI ^eder -Schuhe und Stiefel
für jeden Zweck und Beruf,

bequemeu. warme Hausschuhe u . Pantoffel,
Hall - und Cresellsehaftsschuhe

in reizenden Nettheiten.

Grösste Auswahl. Billigste Preise.
538

Werke ±£ ±±±±±±± ±̂1k±±£ £ ädefc±±± $c±±± &&
g'dfüsl Broschüren

Statuten
Bonsbücher
Preislisten

§mckerei für Mandel und @ewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

-► Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sie rauche» wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar “ und sie ift|

für 6 Pf. bei
Wiegand u. Ney , Hellmundstraße 40,

und 4614|
F. J. Maller , Bleichstraße «,

zu haben.

WirMem ClnisW-AuD,
Schwalbacherstraße 23.

Fernsprecher 5S5.
Prima Schinken 4—6 Pfund schwer per Pfd. 63 Pfg .,

„ Rollschinken per Pfund 80 Pfg . ,
Blockwurst ZOO Pfg .,
Mettwurst » O Pfg ., ^ _
garantirt reine Naturbutter , stets frisch,
Wellenbutter Pfd. 100 Pfg ..
Schweizerbutter Pfd. 115 Pfg-
Süßrahmbutter Pfd. ISO Pfg - . .
garantirt reines Schweineschmalz Pfd . 85 —43 Psg-
prima Schweizerkäse Pfd . SO —SO Pfg .,
prima Limburger beste Alg. Waare Pfd. 40 Pfg-
Tilsiter feinst. Pfd. 80 Pfg .,
Edamer Pfd. 75 Pfg .,
frische Eier nur dicke Waare per Stuck 5 Pfg . ,
sowie alle Eolonalwaaren m nur prima Waare zu
billigste» Preisen. btb

595 Fernsprecher 595.

Normt Schuh
An« !

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

l!
Kataloge V Anfertigung von Drucksachen

Rechnungen 1 jealicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung. s
*9 Quittungen Für den familiären Bedarf: Geburts-, Todes-,fi
S Visitenkarten etc. Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief- u. Kartenform. |© Briefbogen Rotationsdruck von Massen -AuflagenGC
9» Mittheilungen in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc. |

Couverts etc.

«chöne
Locken

selbst bei starker
Transpiration
bei feuchtem

.Wetter haltbar
frzielt man nur

mit Franz
Kuhn's Saduli « 60 Pf . p. Fl.
Franz Kuhn, Kronenparfüme-

irie-Fabrik, Nürnberg. Hier bei
Louis Schild, Drog., Langg. 3,
E. Moebus, Drog., Taunu»-
straße 25 und Otto Siebert,
Drog., vis -k-vis dem Nathhaus.

Hans in der Stein¬
gassem. Laden,
doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
sür jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, ig
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer¬
mannstraße 9.

von 3000 Mk.. 1898 fällig mit
Nachlaß und Haftung sür den
Eingang, sofort gef. Näh. bei
Joh Phil . Kraft. Zimmer-
uiannllraße 9, 1.

!MßißEm *.SS5Si
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Schuhwaaren
Nur 14 Tage noch

dauert der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel
zu jedem annehmbaren Preise.

Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeiter-Knie-
und Schaftenstiefel, Arbeitelschuhe,

Herren-Zug- und Hakenstiefel. \
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiefel, > aller Art
Knaben- und Mädchenstiefel, )

in bekannter la Waare zu billigen Preisen.
Zurückgesetzt eine Parthie:

In Kalbl. Herren-Zug- und Hakenstiefel Mk 9.—,
Ia Kidl. Damen Zugstiefel Mk. 7.50 u. Knopfstiefel Mk. 9.50,
Ia Kalbleder Damen-Knopfstiefel Mk. 8.—.

Pfälzer Schublager
J . Corvers,

30 Michelsberg 30
vis -k-vis dem Königlichen Polizei -Revier.

.rotheDer Vene SanitälSweu » ist ApothekerUnter '»
goldener"

Malaga -Trarrberr-Wein
chemisch untersucht und von hervorragendenAerzten besten» em¬
pfohlen für schwächliche Kinder . Frauen , Rcconvalescenten.

I alte Leute rc„ auch köstlicher Dessertwein . Preis per , /*
« _ ^ . gr-.O .-Fl . M . S .20 , per '/, F >. M 1.20 Zu haben nur in

am skranzplotz . | Apotheken In Wisgbuds » in vr , Lad»’« Hofapoth »ke 70

JUutfrire  |
Deine Annoncen ufrdsVouranle
M & ssnxSmftk & t ..

Rotationsdruck und Bcrlag:  WieSbadeiier -Verlagsanst»
Friedrich Hanne mann Verantwortliche Rcdaction. ,

Für den politischen Thci! und daS Feuilleton: CEfjcf’.>̂ .j,Eriedrich Hannemann: für den localenu.allgemeinentto von Wehren;  für den Jnseratcntheil: I . V. : L. F"
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Nr. 248^ Samstag Wiesbadener General -Anzeige»
M- n fiTa 'uTb3 Admiral I straße. bedienstet, seine Droschke nach beendeter Fahrt revidiree, fand

die Picarde" (mit einem Heern»ch unbekannten zweiten Akt) wurde
»n Frl. M ühldörfer  vom König!. Theater und dem Vereins.

23. Oktober 1897. Seit« 3.

er das Portemonnaieund gelangte die Dame
Abend in den Besitz ihrer EigenthumS.

* ueberfahre». Ein hier in der Steingaffe wohnender
V "'"" ^ HBatiet wurde gestern Abend6°/. Uhr a» der Minduna der

»? PubsikumS stetk reae Rea'iê Kv̂ D Heiterkeit des . Bahnhof, in die Rh-instraße von einem Motorwagen der elektrischen
des PUvurum, stet, rege. Regie. Spiel und Dialoa waren ». r. IBahn überfahren und so erheblich am Kopf- verletzt, daß er in daS

St . Jofcphr-Hofpitat gebracht werden mußte.

!Hafer neuer (200 Pfd ) Mk. 13.80 bis 0 00, aller Mk. 13,8o.
Kornsiroh(-200 Pfd.) Mr 4,00, Heu (200 Pfd.) Mk. 4 lO, K. r.
toffeln per Cenm-r Mk. 3,00 bi, — . Buuer p« Pfd. M>. i ifi
E.ec £5 Scüd 2 Mk.

.. . . « g' - Regie, Spiel und Dialog waren vor-
ttefflich. Stürmische Aufnahme fanden die — gleichfalls vom
Orchester begleiteten— Gesangseinlagen, Lieder, Duette und das
wirkungsvollePotpourri „Ein siegreicher Franzose«, welches Herr
lk och zur vollen Geltung brachte. Den Schluß bildete ein solenner
Ball, der dl- Theilnehmer bi« zu früher Morgenstunde bei
sammen hielt.

* ®*uC der Gemeinsamen OrtSkrankenkasse
ttlüßt in vorliegender Nummer eine Bekanntmachung belr. die mit
dem 31. d. MtS. in Kraft tretenden Aenderungen des KaffenstalutS,
nach welchen nunmehr die Klaffenencintheilung nach dem Alter und
«ahn der Mitglieder zu geschehen hat. Den Anmeldungen müssen
daher für öte Zukunft die Nachweise des Geburtsdatums der
anzumeldendenAPersonenbeigefügt werden, und genügt hierzu die
?.orzngung der Alters- und Jnval .-Karte oder des Arbeitsbuches.

fr’tmmt  mb fehle Sachkichtm.
) ( DsLrnstadt. 22. Okk. Kaiser Wilhel«

der "22" Jahik alte Zimmermann! reiste gestern Abend um 9 Ähr 4j Minuten wieder ad.
Der Großhcrzog geleitete ihn zur Bahn.

X Köln . 22. Okt. »uc Versorgung de , ge»
fanrerie mit neuen Gewehren  de » »Im» Modell« 88,
schreibt die „Köln. Ztg «, alle Depot, feien m6 diese« Gewehren
überfüllt. Der auf W lllonen sich beziffernd« Vorrath «eiche für

* Einen Unfall erlitt
Hrch. Kleber  aus Breckcr.heim dadurch, daß er auf einem Holz,
und Kohlenlagerplatz an der Rhcinbahnstraßcan einer Säge
Maschine sich ein Glied eines Fingers ganz abschnitt und die
übrige Hand stark quetschte. Der Verunglückte fand im städtischen
Krankenhause Ausnahme.

SüMttr, K«»S unit Wissenschaft.I jeden Ernstfall.
Idi: Fabrikation
IThalsache. daß
Commissionm

— Residenztheater.  Der gestern stattgehabten, bereits
neunten Vorstellung von „Die Logenbrüder« wohnte wiederum
Se . Durchlaucht Prinz von Ratibor bei. Auch Herr Hosrath

roeirsoumes, dalte dem Residenztheater seinen Besuch abgestattct und,
» ' Rücksicht darauf, daß die" Lohnsätze"gleichfalls in Verbindung .““Ir fp,r“^ wit.bafloIt  f '.!ne  Anerkennung Gewehr kleineren Kaliber,
Mb .m Merodes Mitgliedê ei ß utUn 8% einer Klaffe« . ? | ^ Ä l 6” “ **«' « diese ganz

Zur Aufführung, während als Nachmittags-Vorstellung „Der
W a l d t eu f -1«  in Scene geht.

- - H - r m a 1111 K r czz cr hat seine neuesten Aquarelle f°.
eben in Banger's Kunstsalon (Taunusflraße 6) zur Ausstelluiig
gebracht. „Am Pilotenhafen von Blissingen« imponirt nicht nur
durch seine Größe, sondern in erster Linie durch die brillante

M. Verdi«.-». Der ^ E.asse- All" "männliW ? ""drischen' Küste.

Ulafk affffi. f' JUffi.  1 1reich wird hier der Rücktritt Badenis  mit Sicher-L _ . 4 n~, rr (YY, A « /% . . 1 - I i ' I L . ! i _ i . i C.— - 3 _ * - -

zsbeud sind, ist seitens des Arbeitsgebers auch, wie früher, der
tägliche Verdienst des Versichernngspfllchtigen genau anzugeben.
Borkommende Veränderungen in den Gehalts» oder Lohnbezügen,
soweit sic eine Versetzung in eine höhere oder niedere Klasse de
dingen, sind der Kaffe sofort  zu melden. Die hauptsächlichst in
Frage kommenden Aenderungen sind wie folgt: Der 1. Claffe
g-hören an: Alle Mitglieder unter 16 Jahren . Der 2. Classc:
Alle männlichen Mitglieder vom 16. bis einschließlich 20. Jahre,
sowie weibliche-Mitglieder vom 16. Jahre an, wenn sic pro Tag
weniger wie 2 M- "• - — u — .
Mitglieder vom
»ro Tag 2 M. und mehr verdienen. Der 4. Claffe' : Alle Mit-
E>cder ohne Unterschied des Alters und Geschlechts, welche pro Tag
o M. und mehr verdienen. — Freiwillige weibliche Mitglieder
können nur in die 2. und 3, Claffe, freiwillige männliche Mit
Weder nur in die 3. und 4, Claffe ausgenommen werden. Der
durchschnittliche Tagclohn ist bis ans Weiteres festgesetzt: für die
]■ Elaste auf M . 0 .80 , 2 . Claffe M . 1 .80 , 3 . Claffe M . 2 .60,
4. Claffe M. 3.60. Die Krankenuntersiützung beträgt in der
^ Slaffe 0,40̂ 2. ClaffeM. 0.90, 3. ClasscM 130 . 4. Claffe
i. '
li-hen Beiträge betragen in : 1. ClaffeM. 0.12, 2. ClaffeM. 0,27.
s>- Claffe.M, 0.39, 4. ClaffeM. 0.54, Das Eintrittsgeld beträgt
m: 1. ClaffeM. 0.40, 2, Claffe M. 0.90, 3. Claffe M. 1.30,
4- ClaffeM, J .80.

□ Die Rechtsstellung der deutschen Frau. Die An
»ahme des bürgerlichen Gesetzbuchs seitens des Reichstags, das
Ml dem ersten Tage des kommenden Jahrhunderts in Wirksam

treten wird, hat die Frauenvereinc zu engerem Zusammen
zu kräftigerer Verfolgung ihrer Prinzipien, Gleichstellung

mt dem Manne in politischer, familiärer und sozialer Hinsicht,
dlranlaßl. Sic erbitten sich dieselbe nicht mehr als eine besondere
Made, aus Barmherzigkeit; Hie fordern sie als ihr gutes Recht.
Mutzt auf Verfassung und Grsetzcsparagraph. Ein frischer, kamps
lustiger Zug weht durch die Vereint, ohne Zweifel stehen wir am
«abende einschneidender Umwälzungen auf dem Gebiete der
srauenfrage. Dies konnte man gestern in der von dem hiesigen
«reine „Fraucnbildung« einbcrufenen Versammlung einigermaßen
«ausfühlkn, wenn auch manches Frauenherz ängstlicher, erwartungs-
°°!ler geschlagen haben mag, als zum'Kampfe gegen daS Unrecht, gegen
«rurthcil gerufen wurde. FrlAuitaAugspurg , Dr . jur. aus
Munche'n , hat es in der Thal verstanden, durch ihren geistvollen
mrtrag auch die Lauesten Hinzureißen. Sie konstatirt mit Be-
'Migung, daß den früher so geschmähten Fralieiivereineneine
Mßerc Beachtung seitens der Gesetzgeber geschenkt werde. Auf
«ein Congreffe zu Chicago seien zum ersten Male die Punkte fixirt
«erden, die bei den Bestrebungen der Frauenvereinc für das weib>
J.T Geschlecht aller Länder als leitend betrachtet werden müßten.
~le Erringung einer geltenden Stimiiie in politischer Beziehung,

Nachdem dies-r Bestand erreicht worden, habe man
m allen Gewchrfebriken eing.stellt. Zu ba

in der Arme« soeben von d>r Gewehrprüsungs«
Spantau eingehende Versuche mir einem neuen

gemacht worden sind, s>i zu
neuen Gewehr: etwa 3000 S 'llckm

einer Privalsabrik bestellt wurden, deren Begründer und erster
Leiter al, Erfinder der Waffe gilt. Jndeffen steht die Einführung
der Waffe trotz der günstigen Lrgebniffe der Versuche nicht r»
sicherer Aussicht.

. _ _ _ _ ^ . . 0 Berlin , 22. Okt. Dem „Lakalanz." zufol«,
Technik und die sehr gut gelungene Perspektive. Die weiterenI beabsichtigt Freiherr OOS M « kschall  acht Lage
Blatter behändes mü Ausnahme der „Buchen«. „Eichen«, j hier zu verweilen. Er trifft bereits feine Vorbereitungen

zur Uebersicdelung nach Constantinoprl.
X Berlin . 22. Oktober. Fürst Bismarck  ha» ei», « ln.

ladung zu der am heutigen Freitag in Hamburg st- ttfindenden
Enthüllung des Denkmal, für den Bürgermeister Pertersen unter
Hinweis auf seinen derzeitigen schlechten Gesundheit,zuste.nd mittelst
Schreibens an den Präsidenten Hinrichsen bankend abzelehnt.

*** Berlin , 22. Okt. Der „Sofalanj.* meldet
aus Budapest: Nach der gestrigen Rede Bansfy ' S

Abgeordnetenhause über den Ausgleich mit Oester-

eimgen
. - , Gcheimraths Virchow auf
dem römischen Gräberfeld„am Bollwerk« geöffnet. Man fand ein
in Ghps gebettetes weibliches Skelett, welches als Beigabe eine
große, schön profllirte Glasfiasche mit zierlich geflochtenem Henkel,
eine Glasphiole von sehr seltener Form, sowie einen großen, bauchi¬
gen, doppelgehenkelten Krug aus terra, sizillata mitbekommen hatte.
Eine im Innern des Sarges das Skelett umwuchernd- Schling-
pflanze wurde von Prof. Virchow zur näheren Bestimmung mit.
genomn er:.
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A « * der Umgegend.
g- Biebrich , 22. Okt. Der im gothischen Etile und IN

Kreuzsorm hergestcllte Neubau der kathol . Kirche zu
Mosbach,  z .i welcher am 2. Juli cr. der Grundstein gelegt
wurde, ist in der verhältnißinäßig kurzen Zeit im Rohbau bis zun,
Hauptgesims von Schiff und Thurm vollendet. Als Hauptsache
der äußeren Fertigstellung fehlt nur noch die Aufstellung des Dach¬
stuhles und Thurmhelmes, was beides noch im Laufe dieses
Monats geschieht. Die innere Vollendung soll (wenn auch nur
vor der Hand provisorisch) derart beschleunigt werden, daß die
Einweihung im Laufe des nächsten Sommers stattfinden kann. —

^ehemals als Endziel gegolten habe, sei „unmehr als das erste DaS ganze Terrain der Baustelle, ca. 1'/, Morgen haltend, ist
zu erstreben, den» ohne diese Gleichstellung seien die anderen «*" * ““** “ ^ . .

Mebungen von so gut wie keinem Erfolge. Auch die deutsche
mu müßte endlich aus ihrer Gleichgültigkeit hcraustreten. DaS
"Me bürgerliche Gesetz sei ja gewiß viel liberaler wie seine Vov
Ndger, das könnte nicht geleugnet werden; dasselbe sei aber dem
«eiste des Jahrhunderts nicht im mindesten angepaßt, was das Kapitel

nach der neuen Straße hin mit einem hübschen eisernen Geländer
eingefriedigt, ebenso ist das neben der Kirche erbaute Pfarrhaus
vollständig fertig, dessen Dachspitzc mit einem mächtigen, in den
päpstlichen Farben gelb-weiß gehaltenen Flaggenmast versehen ist;
vi8-ii-vis befindet sich der kleinere Küsterbau. Der übrige Theil
des Geländer soll vorerst als Garten dienen, später je nach den

Familienrecht betreffe. Frl. Redner wandte sich nun, öfters mit I vorhandenen Mitteln als Bauplatz für ein Krankenhaus. — Die
»unigen Worten, gegen einzelne Paragraphen des Gesetzes, besondersI Kirche selbst hat eine sehr vortheilhafteLage,  da am, -,» , . »»»»>
ff " diejenigen, welche die Ehe, die Gütergemeinschaft, das VermögenI Anfang der Dotzhcimer Landstiaße stehend, solche von allen Seiten I List(Vlfl (K v n S < » m » fit - »
sandeln. Alick die Gemalt der M.i.ie? über ibr Kind sei eineI durch den Thurm weithin sichtbar ist. I s . G e w e y r e

% Bingen , 21 . Okt . Das hier unter der Direktion des , .
Regierungsbaumcisters Hoepke neu errichtete Rheinische Tech. * Wien , 22 . Okt. Dem „ Reuen Wiener Taaebl.
n I r u IN wild am Montag, den 25. ds. Mts ., eröffnet werden, zufolge soll eine Staats st euer für Radfabrerbereits Uber 100 Schüler. Die Stadtverwaliu,̂ 1 1 “ 8 | 0 ? nt

,. -ln . Auch die Gewalt der Mutter über ihr Kind sei eine
beschxznkrc; ihre Stimme gelte nicht soviel wie die desVaters.

l°lle. aber eine Petition dem Reichstage cingereicht werden,
«»che die Abhülfe dieser Mißständc fordere. Tie Vortragende
lderle die Anwesenden zum Anschlüsse an die Betmgung auf;
'"ächten gleich bei den nächsten Wahlen ihr gutes Recht, das

, , " -tfaffüng ihnen zuspreche, - anwenden. In der Reichsver-
? >ung. sowohl wie in der preußischen Landesvcrsassung, sei nirgends
^ °°t,ehoben, daß die Frau nicht wählen, nicht gewählt werden
, st' - die bezüglichen Bestimmungen seien ganz allgemein gehalten
i, . lönnten sich sebensowohl aus den Mann wie auf die Frau
| %n. Die Frau habe dieselben Pstichlcn wie der Mann,

auch Steuern und Abgaben bezahlen; was die Be«
"sug von der Wehrpflicht anlanqte, so könne doch das

heit erwartet, da es auSgeschlosien erscheint, Baden! werde
das Ausgleichsprovtsorium im ReichSrathe durchführen
können. Thatsächlich verlautet in unterrichteten Kreisen,
Badem mache jetzt alle Anstrengungen, um wenigstens um
den Preis seines Rücktrittes eine Mehrheit für das Aus-
gleichsprovisorium zu sichern.

O Berliu , 22. Okt. Dem „Berl. Tageblatt"
wird aus Rom telegraphirt, Mini st er von Bülow
werde mit seiner Gattin auf besonderen Wunsch des
italienischen KönigspaareS  drei Tage in
Monza verweilen.

w Vf W w «in W w - -1  Pf Berlin , 22 . Okt . Aus Madrid  wird dem „Berl.
Tageblatt« telegraphirt: Die Absendung neuer ameri-

'kan i scher Freibeuter schiffe nach Cuba  ver¬
schlechtert erheblich die spanisch-amerikanischen Beziehungen. Im
gestrigen Ministenath schlugen mehrere Minister die Bbscndung
einer großen Rote nach Washington vor. wovon Sagasta jedoch
abricth. Die Regierungsblättererklären, die offene Unterstützung de,
cubanischcn Aufstandes durch Nordamerika vereitele die Durchführung
der Autonomie. Die Lage ist wieder sehr gespannt.

p Amsterdam » 22. Okt. Die Ernennung des
Staatssekretärs DrLeyds  zumG e sa  n dt en Trans¬
vaal  s steht bevor.

I ) Antwerpen , 22. Okt. Eine Drahtnachricht
aus St. Zahn meldet, daß die drei Schiffe

Garibaldi ' , „ Erebus " und „Pappy"  an
der Küste zu Grunde gegangen sind. Sechs Personen
sind ertrunken.

Sl  Rom , 22. Okt. Aus Aden wird berichtet, daß
ein französischer Messagerie - Dampfer  in Gibuti

~ ' für König Menelik
a u s i chi f f t «.

* Wien , 22.
Angem-ldct sind
hat dem Technikum
Verfügung gestellt.

chüler. Die Stadtverwaltung
ein Anstaltsgebäude auf städtische Kosten zur

einge kühlt werden.
ck. Petersburg , 22. Okt. Infolge neuer Un-

und Abgaben
von der Wehrpflicht anlanqte, so könne

gut als Grund, ihnen ihr Recht vorzucnthaltcn, gelten

* Flörsheim, 21. Oktober. Auf Veranlassung der hiesigen ruhen an deinBahnbaudurchdieMandschurei
Stations-Verwaltung hat die Bahnbchörde genehmigt, daß in den ist zur Sicherung der Bahnarbeittr ein zweites Commanda

werden, als vielmehr auf einen tüchtigen Restaurateur und auf I fcer  ^ eiter -oahnbaues den Auftrag erhalten , nach
die Garantie, daß gute Getränke zur Verabfolgung gelangen. i.. ..*.-* ,..- --- -- - - -

0  Ems , 21 . Okt . Wegen der ungünstigen siiianziellcn Lage

Ge.

„ Srau schenke dem Staate in ihren Kindern Bürger und es
. »utlstisch--achgewiesen, daß die Zahl der im Kindbett verstorbenen
llucii der im Kriege gefallener Männer nichr nachstehc. Und

j 9en die zum Felddienste uniauglichen Männer vielleicht ihrer
-ule verlustig? Sic verlange deshalb Zulassung zu allen

'iischeu und staatlichen Acmtcrn,  f r c i e J8 c
llra a f) 1,  überhaupt Gleichstellung mit  d ein in ä u n«

" G - schl c cht e. Sie tordert die Anwesenden nochiüals
l l- dies. Bestrebungen zu unterstütze», eine Aufforderung, welcher

°"ch die Präidentin des Vereins anschtoß. Der Portrag sanv
der zahlleich Erschienenen, weiblichen und männlichen

^ (letztere in der MinderzahU den größten Beifall,
h.,/ Steckbriefe erläßt die hiesige König!. Staatsanwaltschaft

de,,, 31  Jahre alten Anstreicher Jacob Michel  aus
z der w i cs e»  bei Alzep lvegen schweren Diebstahls und dem

allen Taglöhiier Jacob Bohlt anS Mainz  lvegen
«üchkeitsvrrbrechcn.

!>,« .Ehrlich währt am »ängsten. Vorgestern Abend ver-
Dame „ach zurückgelcgtcr-Fahrt eine Droschke, welche

^ darauf von einem andere» Fahrgast benutzt wurde. Nicht
tzi war ihr Schreck, als sic später ihr Portemonnaie enthaltend
h, 150 Mark baar Cleld und eine Brillailtnadel vermißte. Als

"Uljcher(c, war Nr. 51, bei Herrn Walther in der Taunus.

der Stadt lehnte die Stadtverordnetenversammluiigdie Durch¬
führung der Bestiminuligen zum Normal-Etar über die Besoldungen
der Leiter und Lehrer der höheren Schulen an der hiesigen Lehr-
äiistalt ab. — In dem benachbartenE i t cl b o r n siet ein 3jähriqeS
Mädchen in einen Kessel heißen Wassers und verbrannte  sich
derart, daß cs kurze Zeit darauf starb.

Darmstadt , 21. Okt. Kaiser Wilhelm  ist um
o Uhr 5 Min. hier eingelroffen. Er wurde am Bahnhofe vom
Kaiser von Rußland,  dem Großhcrzog von He,sc». Prinr angekommm

Preußen, sowie Prinz Adolf von Scliaumbura. Linv?I (T (? i

deutschem Muster eine ständige Schutztrüppe^ aus den
Reserven die im Amurgebiet leben, für die Sicherheit
der Bahn zu organistren.

Athen , 22. Okt. Die türkische Regierung Bat
ble :)vit cff e I) r der Thessalier  zugestanden.
Mehrere Kommlssarr sind bereits nach verschiedenen Ort-
schäften abgegongen, um die Rückkehr der Thessalier vor¬
zubereiten. Die Grenzbefestigungscommission ist in Voio

Heinrich von Preußen, sowie Prinz Adolf von Schaumburg. Lippe
empfangen. Beide Kaiser begrüßten sich herzlich, worauf sic im
ostenen Wagen, von der Bevollerung lebhaft begrüßt, ir> das neue
Palais fuhren

M ^ armstadt. 2l. Okt. Nach der Ankunf, im Neuen
PalaiS nähme» Kaiser Wilhclu. und Kaiser Nikolaus mit den
übrigen Fürstlichkeiten de» Thee ein und fuhren Abends 6 Uhr!
nach dem Hostheater. wo Wagners „Walküre" ' aufgefüh« wurde
Um 7 Uhr findet das Souper im Foyer statt.

Kandel «nd Kerkehv
8 Limburg , 20 Oli. Roiüer Weizen pro Maller Mk. 16 57

Weißer Weizen Mk. , Kor» Mk. 11,19, Gerste Mk. 1019*
Hafer Mk. 6.66. Butter 1 Kilo Mk. 2,40, Eier 2 Siuck 13 Psm

ß Montabaur . 19. Okl. Weizen (200 Pld .) Mk. 21 25
Korn Mk. 16,66 bi« — , Gerste (260 Pfd.) Mk. — dis —

(Sötibt«, 23. Okt. Da der von Svra an»
konimende Dampler au- hvr,  Piräus zahlreiche cre»
t en s i scheF l ü cht l i ng » rr.ilbriligt, befahl de- Pascha

6wum nicht auszuschifskn, um Kairstrophen von
seiten der Türkenzu »rrmeidrv.
- ^ 21- Oft. D»r -er.. , itrrpresfu, . qsver.

ven Ui - g verdtchtize  R, : : .„ eister
Um-tiuchong,». ,: befand. >o,.rde nach

stallssnr.t ^ d.e Verhandlung gegen ihn
VoriS, 51 Okloder. Je dem Darse Ouaeur hat eine

Feuer,b ' t-nsi 1L Häuser,  sowie einen großen Thell da,
b,klagen. U: *“’‘ t L .'-" !chkNlkten fta» nGt 0
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Zuröckgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke.
6 Meter soliden Stoff z. Kleid für M.1.80 Pf.
6 „ solid. Frühjahr - u. Sommerstoff t.  Kl . „ „ 1.68
o „ solides Damentuch » » » ■>>3.80 ,,
6 „ Veloutine Flanell gut . Qual. „ „ „ « 4.20 „
6 „ Ball- u. Gesellschaftsstoff , reineWolle „ „ 4.50 „

voi senden in einzelnen Metern franco in’s Haus.
Sclilussausverkauf sämintl . Winter- und Frilhjahrsstolfe

KrZ" zu reduzirten billigsten Preisen.
Muster auf Verlangen franco . —• Modebilder gratis.

Versandthaus : Oettinqer & Co., Frankfurt a. M.
Separat -Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum ganzen
Anzug für M. 3.75 Pf ., Cheviot zum ganzen Anzug

für M. 5.85 Pfg.

Bekanntmachung.
Samstag » den 23. Oktober er.» Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Bett » L Kleiderschränke, 2 Kommoden»
1 Spiegelschrauk , 1 Vertikow , 1 Spiegel
mit Consol , 1 Tisch, l  Polstergarnitnr,
1 Federroüe » 605 Ltr Wein , 41 eichene
Diehlen u. a. m

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1897.

708 Eschhosen » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstao , den » » . Oktober er » Mittags

IS Uhr » werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 compl. Betten, 2 Spiegel- und3 Kleiderschränke,
2 Waschkommoden mit Marmorvlatten, 1 Vcr-
tikow, 5 Sophas, 3 Sessel, 1 Chaiselongue, ein
Trümecmx, 2 Kommoden, 1 Schreib-, 1 An¬
toinetten- und 1 ov. Tisch, 1 Kleiderständer, eine
Nähmaschine, 1 gr. Teppich, ? Bilder, 1 Aquarium
mit 4 Goldfischchen, 1 Käfig mit Kanarienvogel,
1 Uhr mit Haarkette, 1 Leihbibliothek von circa
2000 Bänden versch. Werke, 2 Pferde u. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1897.

704 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

I heaterdecorationen
in künstlerischer Ausführung zu mässigen Preisen
Garantie für gediegene , erste Arbeiten und langjährige
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und gemalte

Entwürfe auf Wunsch.
Otto maller,

Atelier für Theatermalerei und Bühnenbau
Oodeaberg »■Rh -_

Fritz Mefnecbe , Sattler»
Webergaste 36 Wiesbaden. Webergaffe 36

gegenüber der „Stabt Frankfurt ".
Empfehle mein Lager in selbstvcrferligten Hand - und Reise¬

koffer« zu billigen Preisen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach einschlagenden Artike

schnell und billig. 6045

625b

Achkkkll(Moli)
bringen die allgemein de.
währtenKaiser ’«
Pfeffermiinz-Ca'amelh
gegen Apetitlosigkeit,

Magenweh it. schlechtem
verdorbenem Magen

Acht in Paketen k 25 Pfg.
bei LouiS Schild , Dro-
guerie, Wiesbaden, Otto
Siebert, Apotheker, Wies¬
baden_ 722b
Mtn i . Heisnluit
'•.«mmvmmmamKmammpm
sindern Sie am schnellsten mit
Walthers Honigzwiebel¬

bonbons. Zu habenk 25 u.
50 Pfg. bei O . Siebert,

- - 47b

Bekanntmachung.
Samstag , den 23. Oktober er.» Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

4 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 1 Bücherschrank,
2 Schreibtische, 4 § ommoden, 2 Waschkommoden.
1 Vertikow, 4 Sopha's, 3 Sessel. 6 gep. Stühle,
2 compl. Betten, 1 Consolschrank, 2 Tische, vier
Nachttische, 1 Spiegel, 1 Regulator, 1 Näh¬
maschine, 1 silb. Damenuhr, i  Bilder, 16 Bände
Brockhaus Conv.-Lexikon, div. Colonial- und
Spezereiwaaren, 2 Ladenthckcn, 1 Ladenrealu. a. m.

öffentlich gegen baare Zahlung zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1897.

705 Salm , Gerichtsvollzieher.

Tode«-Anzeige.
Durch das gestern Abend erfolgte Hinscheiden des Expeditions-

Gehülfen Herrn

Carl Helfrich
hat unsere Firma einen herben Verlust erlitten.

In dem leider so früh Dahingeschiedenen verlieren wir einen
pflichttreuen und zuverlässigen Beamten , der zu den schönsten Hoff¬
nungen berechtigte , das Expeditionspersonal einen lieben Collagen,
dem alle, die ihn kannten , ein ehrendes Andenken bewahren werden,

Wiesbaden , den 22. Oktober 1897.

Verlag und Expedition
des

Wiesbadener General-Anzeigers.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Marktstraße 12._

Zu verkaufen:
Ein Haus mit Metzgerei u.

2 Häuser mit Hausraum, Garten,
Stall u. Scheuer. 2834

W. Weyer , Eltville,
_ Wörthflroße 28._ _ ■ - - -
Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 22. Oktober.

(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger »“.

Wiesb. Rhein- u. TaunuŝClub.
Sonntag, den 24. Oktober 189 ? :

Familien - Ausflug-
nach FrauenStein . — Abmarsch 2 Uhr 15 Min.
Ecke Dotzheimerstrasse und Bismarck-Bing.
7021  Der Vorstand.

Staatspapiere,
t . Reichsanleihe .
3*f, do. • .
3 . do. . .
4 . Preaes. Console .
3*/» do. . .
3 • do, . ,
5°/0 Griechen , .
o0/, Ital. Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente ,
i 1/, , Silber-Rente .
4*/, Portug, Staatsanl.
4‘/s do» T&bakanl.

102,76
102,65
96,60

102,95
102,75
97,70
30,30
92.40

104,50
86,80
33,10
95,—
22.20

101,70
92,

103,10

5 . a äussere Anl.
5 , Rum. v, 1881/88 .
4 . do. v. 1890 , .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . „ Lt .H.(Nisch-Pir.)
4 . . St.-E.-B. H.-Obl.
5°/0 Span, äussere AnL
5% Türk Fuud- ,
5"/, do. Zoll- ,
1°/» do.
4°/, Ungar. Gold-Rente 10 ,30

61.10
95,-
96,40
23 25

Eb. , v. 1889 103.50
i , Silb . . 86.40

Argentinier 1887 73,40
, innere 1888 60.50
, äussere . . 62,70

Unif. Egypter . 108,50
Priv. , . . 103.80
Mexioaner äussere 98 40

do. E.-B. (Teh.) 88,10
do. oonB.inn. St. 24,10

Stadt -Obligationen.
abg. Wiesbadener 100,20

4°/0 1887
<°/o

4*/»
4‘/j
5°/.
4‘/i
4'/.
4°/o
3V,

57«
3•/,

do. 101.30
do. v. 1896 100 50

■i% Stadt Lissabon
4'/,Stadt Rom V/IIIII

(16,-
9 ;»—

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 161,60
Frankf. Bank , 185,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 114 70
Deutsche Vereins- » 117,50
Dresdener Bank . . 155,00
MitteldeutscheCred.-B. 112,—
Nationalb. f. Deutschi. 145,—
Pfälzisohe , , 14130
Rhein. Credit- , 138 30

, Hypoth.« , 172 70
Württemb.Verbk. , 149,00
Oest. Creditbank . 297,62

Bergwerks -Actlen.
Bochum«ßergb.-Gussst. 147 50
Concordia , , » 281,—
Dortmund TJnion-Pr. . —,—
Gelsenkirohener . , • 182,60
Harpener . . • « « 183,80
Hibernia . 196,60
Kaliw. Aschorsleheu > 147.40

do. Westeregeln . 199,00
Uiebeck, Montan . . 193.00
Vor. Kön. und Laurab, 166,00
Oeeterr. Alp. Montan 158,20

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Goa, . 187.00
Anglo-Cont-Guano . 281.60
Bad. Anilin.- u. Soda 72.00
Branerei Binding . . 466.00

, z. Essigbaus 229,40
, z. 8torch(öpeier) — —

Cementw. Heidelberg . 122,30
Frankf. Trambahu . . 18»,—
La Veloce Vorz.-Act 217,00

do. 3tamm-Aot. 90,10
Brauerei Eiche (Kiel) 35,00
Bielefelder Masoht. . 174,—
Cbem. Fabr . Griesheim 285,50

„ „ Goldenberg 161,66
Weiler . . , —»—

D. Gold u. öilb.-8oh. , 263 00
Farbwerke Höchst . 468.0(1
Glasind. Siemen» . . 119,00
Intern. Langes. Pr .-Aot, 193 —

. . St.- , 189,01
, Elektr .-Qes. Wien 135 90

Nordd. Lloyd . . . 99,70
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstoff, Waldhol . 244 -

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigshahn
Ptälz. . . . . .
Dux. Bodenbaoh ,
Staatsbahn . • »
Lombarden , . ,
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . . »
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
ItaL Mittelmeer

, Merid (Adr
Westsicilianer

116,10
247,70

63,00
281.—
52 75

206,75
224.00
88.50

150,-
11310
141.00

. . 98 90
Netz) 135,50

. . 53.—
sub Prince Henry . . 111,20
Eisenbahn-0bligationen.

4°;. Hess. Ludwigsb.
40/0 do.v.81(31/, 01.40)
4"/, Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn .
4°/0 ‘filisabethb .steuerf.
4•/ do. steuerpfl.
4°/, Kasch- Odb.-Gold
4' /.
d°/.
6°/.
3°l.
6°/.
*#/e
0°/.

99,90
9j .90

101,70
102,00

99l 0
84.66do. Silber

Oest. Nordwestb. 114.80
, Siidb. (Lomb.) 1 7,40
0 do . . . . .  77,30
, Staatsbahn . —,-

Oest» Staatsbahn . H3 .70
. do. 1 YIIL 97.10
. do. IX. 94.80

Berliner
SeUaiieourse.

21. Oktober Nachm. 2,45-
Credit . 219,50
Disconto-Com mand. . 196,93
Darmstädter « . . . 154,45
Deutsche Bank . 201 —
Dresdener Bank . . 155,2
Berl. Handelsges. . . 165,40
Russ. Bauk . . . . —
Dortmund, Gronau . 184.60
Mainzer . . . . —,—
Marionburger. . . . 80,—
Ostpreussen . . . . 96,60
Lübeck, Büchen , . 166,—
Franzosen . . . . . —-
Lombarden . . . . 35 .70
Eibthal . —•—
Busebterader L. B. . 283.70
Prince Henry , . lil,70
Gotthardbahn . . 149,70
Schweiz. Central . . 140,70

„ Nord-Ost . . 113.10
Warschau, Wiener . . —.—
Mittelmeer . . 98,60
Meridional . . . . 132,50
Russ Noten » . . 216.60
Italiener . 92,80
Türkenloose . . . . 114,—
Mexioaner.
Laurahütte . . . . 165,00
Dortmund. UnionV A. —,—
Boohumer Gussstabl , 186,60
Gelsenkirchener B. . . 182,20
Harpener , . . . 183,30
Hibernia . . . 196,50
Hamb. Am. Pack . . 109,40
Nordd. Lloyd . . 100,90
Dynamit» Truste . . 178.60
Reichsanleihe , . . 96,90

Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz
sind die

Bernstein Fnssboden-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaliges
Gebrauche in jedem Haushalt alsbeste Fassboden -Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. GartenmBbel. Preis
per 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 1.50 , 1.70 11. 2 - .
Oelfarben

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebend
Leinöl. Leinölllrniss, Terpentinöl nnt Siccatif.

Pinseln ia grösster Auswahl,
la . Parketbodenwachs weis » u. gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend. Preis
der Dose 80 Pfg . und . 1.- Mk. 2970

a. Stahlspähne , V, Packet 30 Pf-, l/i Packet 60 Pf.,
dir * Tauber , Kirchgasse 6.

Königliche Schauspiele?
Freitag, den 22. Octoder 1897. 214. Vorstellung,

5. Vorstellung im Abonnement B.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Jhrer . Majestät d«
Kaiserin und Königin: Jubei-Ouverture von C. M. von Weber.

Aida.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghislanzoni,

für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.
Mufik von G. Verdi.

Der König . . .
Amneris, seine Tochter .
Aida, äthiopische Sklavin.
Rhadames, Feldherr
Rhamphis, Oberpriester .
Amonasro,Königv.Aethiopicn,Aida'SVater
Ein Bote

] « * * > :
J£ t>s-«»»»»"«"»
Eine Priesterin . . — --- -----

Vorkommende Tänze und Gruppirungen,
arrangirt von Annetta Balbo, ausgrführt von dem gesammteu

Ballet-Personale.
Nach dem 2. und 3. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 6h , Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Samstag, den 23. Oktober 1897. 215. Vorstellung.

5. Vorstellung im Abonnement 6.
Neu cinstudirt:

Torquato Tasso.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe.

Anfana 7 Ubr. — Einfache Preise.

Herr Ruffeni-
Frl . Brodmann.
Frl . Korb.
Herr Krauß.
Herr Schwegler.
Herr Müller.

.err Schuh.
ierr Rudolph,
ifrt Engel,
ierr Bastl.
ierr Spieß.

Fr . Appelt.PenniriNi.

Nestdenz-Theater.
Samstag, den 23. Oktober 1897.

Neu einstudirt:
Die Camiliendame.

Schauspiel in 5 Akten von A. Dumas Sohn , deutsch vonL. von Alvenslebcn.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Sonntag, den 24. Oktober 1897.

Nachmittags ' /-4 Uhr. Halbe Pr -m
Der Waldteufel.

Opcretten-Poffc mit Gesang und Tanz in 4 Acten von
W. Mannstädt.
Abends 7 Uhr.

Zum 10. Male:
Die rrogenbrüder.

Schwank in 3 Akten von C. Kraatz und E. Lauf».
In Scene oeievt von Dr . H Rauch

Neu erbaut. Neu erb»«*'
Walhalla

Specialitäten-Theaterl.Range8
WIESBADEN ,e

Mauritiusstrasse la . Pferdebahnhaltest041
Grossen Erfolg

erzielen täglich
die 10 grossartigen Attractiond 1*

Neu engagirtiMfzzi Brau n9
die beliebte Kostüm -Soubrette mit ihren Original-Schi»»

Anfang 8 Uhr.
681 Die Directioo



Nr . 248. Samstag

Bekanntmachung.
Montag, dm 25. Mover d. 3.

Nachmittags 3 Uhr,
läßt die Wittwr des Jakob Paul von hier ihre in
hiesiger Gemarkung belegenen Immobilien , bestehend in
einem

großen Wohnhause, Mahlmühle
mit Wafscrbetrieb, Backhaus mit
Backofen, Scheune, Stallung rc.
nebst großem Garten und circa
14 Morgen Acker- und Wiesen¬
ländereien im Taxwerth von
27,819 Mk.

unter günstigen Bedingungen durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend auf dem hiesigen Rathhause zum
zweiten Male versteigern.

Dotzheim , den 16 . Oktober 1897.

723b Der Bürgermeister : Heil.

Große
Kerrea- Mit KnaKm-

Wiesbadener General -Anzeiger. 23 . Oktober 1897.

Znm Qneilenhof,
Nerostraße 11a.

Schönes Vereinslokal auf einige Abende in der
Woche zu vergeben . 2931*

Seite 3.

Versteigerung.
1^ “ 7  Schwalbachersinasse 7 -Jgj#

De » Saal im Hof - rechts steht jederzei
Zur Verfügung für Versteigerungen re.
2929  Essighaus.

Zum „Andreas Hofer “.
Schwalbacherftraße 43.

Heute Samstag Abend:

Metzelfuppe.
Von 10 Uhr ab : Wellfleisch

mit Kraut.
' Es ladet freundlichst ein
2952  ebr . Winsiffer

Heute: Metzelsuppe
2956 «J . Ko ob , Hermannstr . 1.

«wozu freundl einlaCet

Karlsruher Hof.
44 Friedrichstr . 44 2958*

SamstagÄbend MetzelSUppe
Saladin Franz.

Samstag den 23 . Oktober er.,
Nachmittags von 2  bis 7  Uhr

werden im Versteigerungslokale

Schwalbacherftraße7
einen großen Posten Herrn - und Knaben -Anzüge , Herrn-

und Knaben -Joppen , Herrn - und Knaben -Paletots
und Mäntel , einzelne Hosen und Westen , sowie
eine Parthie Schmucksachen

öffentlich meistbietend versteigert . 706

Ludwig Hess,
__ Auctionator._
Westlicher Bezirksverein

Die diesjährige ordentliche

General-Versammtullg
findet

Samstag , 30 . Oktober er ., Abends 8 */» Uhr,
im Bereinszimmer der Turngesellschaft , Wellritz¬
straße 41 , statt.

Tagesordnnung:  1 . Bericht des Vorstandes|
über das abgelaufene Geschäftsjahr ; 2 . Ergänzungswahl
des Vorstandes ; 3. Bericht der Revisoren über die
Prüfung der 1895/96ep Jahresrechnung ; Wahl von
3 Revisoren für die Prüfung der 18gv/97er Jahres,
rechnung.

Um zahlreiches Erscheinen bicket
689 Der Vorstand,

L » - m » »
Da mein Sohn 8 Jahre an Fallsncht,

Krämpfen und Nervenleiden schwer gelitten, in
kurzer Zeit gesund geworden ist, daß er jetzt frei¬
willig als Soldat dient , so gebe aus Dankbarkeit
unentgeltlich Auskunft , wie derselbe geheilt . 10 Pfq
für Antwort beilegen . 2948

^ul. Henschel , Zechin b. Küstrin.

MMrBnBelliil „Union".
Zur Feier unseres

33 . Stiftungsfestes
Samstag , den 30 . Oktober , Abends 8 '/, Uhr:

GfossesVoKal-u.Instrumental-Concert
mit Ball im Römersaal,

unter gefälliger Mitwirkung der Coneertfängerin Fräulein Amsli«
" #i*0 (Mezzo -Sopran ) und des Musikdirektors Herrn stiebsrd
nsels ! (Biolme ).

^ „„ Unsere verebrl Gesammtmitaliedschaft nebsiAngehörigen , sowie

^laden " " ^ ^ " baber von Jahreskarten sind hierzu freundlichst ein»

Einladungen sind durch unseren 1. Vorsitzenden, Herrn
,m ' Hellmundstraße 49 , 2 , sowie durch den Vorstand

eryaltuch.

69° Der Vorstand

Deutscher Holznrbeittr-Zerhuuifi
Zahlstelle Wiesbaden.

Samstag , den 23 . Oktober , Abends V,9 Uhr:

.. .  Mrtglrederversammlung.
U-lchks Eansm-eschM iirfnt fbrufo billig? -
^ ' ■ ■ llm zahlreiches Erscheinen ersucht

2942 Die LokalverwaltungDie so sehr beliebt « Rosenbutter bei 5 Pfd . M . 1 .20.
Vorzügl . Margarine per Pfd . 45 , 50 , 60 u . 75 Pfg.
Limburger Mag.-Käse ganz p. Pfd. 24 Pfg.
5 Pfg . Holl. Pollbäringe per St . 5 , 6 und 8 Pfg,
4 Pfg . Berl. Ricsenrollmöpfe , Sardinen Faß 1.60.
28 Pfg . Rüv - n. Speiseöl per Schopp. 28 u. 32 Ps.
18 Pfg . In Kernseife bei 5 Pfund 19 Pfg.
Besten Brennspiritus per Schoppen 18 Pfg . 701

J . Schaab , Grabenstraße 3 u . Röderstraße 19.

Cigarre ^ a | ha | | a Cigarre
H Eine großartige , aromatische

6 -Pfennig -Cigarre
^ 7 Stück 40 Pfg.
«a 100 Stück Mark 5 .50

^ empfiehlt das

**'
a*
0»

s>(
e»

S Cigärren-SpeciaKjeschäft ö
von

NK . © ass ©! ,
Inhaber C Cassel 420a

40 Kirchgaste 40.

jGesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung.

Zweigverein Wiesbaden.
, ■vin  Erweiterung der bestehenden Veranstaltungen
(Volksbibliotheken «. Volkslesehalle ) finden im

^kommenden Winter , in der Regel Mittwochs Abends,

Volksvorlesnnfgeift
I statt , d. h . je eine Reihe von Vorträgen über wissen¬
schaftliche Themata.

Die erste Reihe von Vorträgen hält Herr Professor
Aug . Schmidt über

Elektrizität.
Erster Vortrag : Mittwoch , den 27 . Oktober,

Abends 8Vz Uhr präcis , im Wahlsaal des
Rathhanses . Eintritt frei für Jedermann.

Die Kommission für Volksvorlesungen.
_ Pr of . Kühn.

NkiMiMi>rkNkSchmck-u.so1idrMkwmreu
72 kauft inan reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wi!he!mstrasse 32,
Pikte Preise zn verlanaen.

Brandend . Daberkartosfeln
ganz vorzügliche , hochfeine , gesunde , mehlreiche Frucht , in dieser
hervorragenden Qualität noch nicht gehabt . Proben u . Bestellungen
Nerostraste 34 (Thoreingang) A . Weller Koenen . 616

Die Trauben Creseenz
Bon ca . 3 Morgen Weinberg , gute Lage , ganz nahe bei Wiesbaden
(Riesling und Oesterreicher ) ist abzugeben . Näh . 899

Langgasse IS.

EM MM Hmsbrmd. E Me
/ \ Nntzkohlengries / \

wieder vorräthig.

. , ^ rner einpfthle alle Sorten Kohlen , Coacs , BriketS,
.7 °i >kucheN' Holzkohlen rc. in nur la  Qualitäten.

Billigste Preise . Prompte Bedienung.

Ang :. Klllpp.
Comptoir : Htllmundstraste  33 644

Dirthschnst
gutgehende , mittlere Größe , wird von tüchtigem
Manne gesucht . Uebernahme nach Uebereinkunft
Offerten unter J. 503 an die Erved.  d . Bl . erbeten.

Eine Parthie Eichenholz
von der alten Rümerbrücke der Mosel bei Coblenz zu verkaufen.
2920  Kapellen ( Stolzenfelz ) ,

Job . Wagner , Ti schler.
Herrschaftliche

Villa
mit Central - Heizung,
>icht an dem Kursaal,
sofort zu verk . durch

Ltsra ' s

Immobilien - Bureau,
Goldgasse O.

ZTCin leeres und ein möblirtes
Zimmer , nach Wahl, mit

oder ohne Kiichenantheil, oder
Pension, bei alleinstehender, geb.
Dame zu verm. Näheres Nero«
straße 35/37 , 2. Etage  r . 2941

Mn Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht . Anzahl.
3 - 4000 Mark . 2954

Off , u . W . 1033 a. d. Exp.

Neugasfe 4.
Seitenb . , Part . , ist ein Zimmer
zu Comptoir geeignet zu ver«
miethen . Näh . das. bei 2946

Gebrüder Heymann.

Große WnWlte
mit Wohnung gesucht. 2955

Off , u . 8 . 1034 a . d. Exped.

23,000 Ml!
Restkaufschilling mit Nachlaß
sofort zu cediren durch Sterns
Hypotheken -Agcntur,

Eine junge im
sucht geschästsbalder einen edel¬
denkenden Herrn um ein Dar¬
lehen von 300 W - rk. Rückzahlung
nach Uebereinkunft . West. Offert,
unter 8 . 8 . 505 an die Exped.
ds . Blattes . 2883

Unnnterbrochen automat.
fangend«

riimMe
D . K. G. M.

das Neueste u. Großartigste auf
diesem Gebiet ; übertrifft an

Saugfähigkeit n . Einfachheit alles
-«gewesene . Erfinder und

alleiniger Verfertiger 918
A . Grimm,

Dampfschreinerei Dotzheim,
C . Wiesbaden.

Hermannstr. 10,
2 . Stock rechts , möbl . Zimmer
zu vermiethen . 2959

Häfnergaffe 3, 2
erh . jung . Mann
9 M . die Woche

Kost u . Logis,
320

Schachtstr. 21,
Hth ., 2 Zimmer , Küche , Keller
auf 1 . November  zu verm . 2936

Großer

Laden
mit daranstoßenden Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend , in
frequenter Lage , ist sof. od . später
zu vm . Näh , i . d. Exp . 2903*

§i\ -ihirtlfm qe flicht.
Ein Keller

für ca . 5 Stück Wein lagernd
per sofort gesucht . Off . m. Preis¬
angabe unter Z . 1031 an die
Exped . ds . Bl . 2911

ffcmt  od . zwei Kehrichtbiittc«
u . Pakkiste zu kaufen gesucht

Ellenbogengasse 9.  2961

schneide»
Parterre

empfiehlt sich
. . im Kraut-
Hellmundstraße 29,

921

Jeune homxne
stni passe quelques jouis par
moi ä Wiesbade desire faire
la connaissance d ’une aimable
.jeune iran ^aise . Ecrire sous
S. 523 au bureau de ce jour n.
/Ctne große Hängelampe für

Laden od . Werkstätte geeignet
und 1 Waschbütte billig zu verk.
Adlcrsiraße 29 , 1 St . r . 919

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 2937

Wellritzstroße 19 . Stb . Dach.
Gm erhaltene

Knchdittdrmerlrrellge
billig zu verkaufen 2938

Wcllritzstraße  19 . Stb . Dachl.

Gummiwaaren-ur Gesundheitspflege
versendet

Fnm Auguste Graf,
Leipzig,

mit noch Nicolaistr . 4.
Prelsime feube nur gegen Frei-
louvert , nicht postlagernd . 5l0

Iridjte fcDrrroUr,
gebrauchte , zu kaufen gesucht.

Näh Hcllniundstr . 36 . 2957*

Zunge ged. Dme
wünscht eine

Filiale
zn Übernehmen . Cantion vor¬
handen.

Gfl . Off . unter W . 1035 a.
d- Exped . 2963

eine freundl . Woh¬
nung von 3 bis 4

Zimmern nebst Zubehör , auf
1 - April 1898 , Gartenhaus oder
Froiufpitze . nicht ausgeschlossen.
Anerbietungen mit Preis post-
iagcrnd 8 . 20 Berliner Hof.

Kellerstraße 6,
1 St . l. , schönes möbl . Zimmer
sofort zu verm . 296
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Samstag
den 23 . Oktober:

9

Schneider
J

699
Ecke Kirchgasse und Friedrichstr asse.

MIMSSi

Restauration ZarRbeiüli
21 Albrechtstrasse 21£JL ÄIUlWIlliaUftöBO MM. ^

Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee) und nächster fjjj
v Nähe des neuen Landgerichts . ^
,y| Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet M
w ah 1 . Oktober d . 3.  bei mir ^
ft ff . Lagerbier
& aus der Brauerei „Zum Bierstadter Felsenkeller “ »»

jjjj per Schoppen ^ und ^ (nach Wunsch) ^ ■

1 IO Pfge +
ft] Zu jeder Zeit Bouillon , Tasse 10 Pf., belegtes Brod [ft
♦ mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf ., halbe 10 Pf ., Portion ♦
U Wurst 15 Pf ., Hand- oder Schweizerkäse mit Butter
ch! und Brod 15 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis o
U] bis 1 Uhr Nachts . Div . Schnaps und Cognac 5 Pf.
jwl Reine Weine per */s Schoppen von 15 Pf . an.
H Achtungsvoll M. Schmidt U we

Turn-Gesellschaft.
Samstag , den 2L . Okt. er.,

Abends S Uhr, im Vereinslokal
Wellritzstraße 41

gauptDerfatnmlung.
Tagesordnung:

h.) Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
Vereinsjahr

d) Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Commission,
L) Neuwahl von vier nach § 20 des Statuts aus-

schcidenden Vorstandsmitglieder,
cl) Festsetzung des Mitglicderbeitrags pro 1897/98,
o) Festsetzung des Voranschlags pro 1897/98,
k) Festsetzung der Wintervcranstaltnngcn pro 1897/98

und
g)  Sonstige Vereinaangelegenheiten.

629 Der Vorstand.

Den Eingang eines grossen Postens

Damcn -Handischnhe

Marke Hundeleder
in farbig , schwarz , weiss und clair , beehren wir uns anzuzeigen.

I Paar Mk. 11.5 ®,
3

35 33
4.

Für Haltbarkeit u.guten Sitz übernehmen
wir volle Garantie.

Hermanns& Froitzheim,
Webersjasjse 12 find 14.
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